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ändsrter Anzeigen mtwrechsnderNacklâ ^ « . ^ "" »" ' 1 Bel wiederholter Aufnahme unver-
vormittags. - Für dis Aufnahme beide Ausgaben bis 10 Uhr
keine Gewähr Anzeigen an vorge:chnebenen Tagen und Plätzen wird

Berliner Abtei lung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin NW 40 »«. » . ' „
— - »8p»nw». » errma w. 4U, Fürst Bismarckstraße2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373.

Morgen-Ausgabe. Nr. 293. * 68. Jahrgang.

Die neue Reichsregierung
Die Ministerliste.

»» r :.ü - Berlin , 25. Juni . (Drahtbericht.) Der
^ ^ ^ asident hat auf Vorschlag des ReichskanzlersFehrenbach  folgende Herren ernannt:
nrit̂ N ^ iMimster Dr. Heivtze (wird betraut
mrt der Vertretung des Reichskanzlers ) ,

Reichsminister des Auswärtigen Dr. Simons.
Reichsministerdes Innern Koch,
Reichsfinanzminister Dr. Wirth,
Reichsernährungsminister Hermes,  i
ReichspostmiuisterEiesberts.
ReichsverkehrsministerC r ö n e r.
ReichswehrministerGehler.
ReichswirtschaftsministerDr. Scholz,
Reichsfchatzministerv. R a u m e r.

*51® Wiederaufbauministeriums ist
? *•! Verhandlungen über die Be-

setzung des RekchsarbeltsmlNlsteriumswerden bald ab-
geschloffen fern. Das Kabinett wird moraen zur

Zitz » » » -»!»- ,m-»t» „ » «»- hTbStag dem Rerchstag vorstellen.

Regierung und Reichstag.
Kurz vor Eingang der vorstehenden Ministerliste

uns noch folgende Meldungen übermittelt worden'
Berlin. 25. Juni , (Eig. Drabtbericht.) Es ist jetzt

D 9^tend . daß die neue Regierung in dem in denletzten Tagen mehrfach gezeichneten Rahmen zustande
komm», auch mit dem Herrn Dr. Scholz und Herrn von
friiViÜI/ r 5rlr°^ -H5“ Widerkvruchs . den beute

f9eIten.bi gemacht bat. Es beißt. daß!?9 den Sozialdemokraten, als
gutes Detter bitten . nachgerade aufgegeben babe

Man wird die RMierung bilden und die Sozialdemokratie
vor die Frage stellen, ob sie die Verantwortung für einen
eventuellen Sturz des Kabinetts tragen will. Jedenfalls
rechnet man nach-den bisherigen Disvositionen des Ältesten¬
rates . der heute früh wieder versammelt war . damit, daß
die neue Regierung sich am Montag dem Reichstag vorstell''
Voraussichtlich wird man am Montag zwei Sitzungen ab-
balten. In der ersten wird die Programmerklärung
der Regierung  entgegengenommenund dann wird man
sich vertagen. nachmittag wird die Debatte be-
9'unen die - - der Dienstag ist ein katholischer Feiertag —
w fEä **n®<6 fort9i f*,?i werden soll. Ende der Woche wirddns Haus vorausfrchtlrch wieder auseinanderaeben

1 --L. Berlin. 25. Juni . (Drahtlich t.) Di- . BZ "
hört aus volitischen Kreisen. daß das Reichsarbeits-
m i n i ste r i u m dem Zentrumsmitglied Pfarrer Dr
Ŵ " ^ L" 9°boten werden dürfte, der Direktor des katbo-
l' lchen Volksverems in Müncken-Eladbach ist und in der
christlichen Arbeiterbewegung eine grobe Rolle svielt. Das
Wiederaufbaum,n,fterium  soll gegebenenfalls mit
dem. Kommerzienrat Bob m ,n München, dem Direktor derum  b " bet

Br . SSerSin, 25. Juni . Mg . Dr-htSericht.) Zm R e i chs i a -- s
b-g-n« h-- t- pünktlich um >4 nach 3 Uhr »ei vpObefehiim Saulc d!e
«uhl des PrSfidenten.  '

Das A-beitsprogramm des Reichstages.
. Sr . Berlin. W. Juni . Mg . Dr-hib-richt.) Aus der heutigen Sitzung
des Ältestenrates ist noch nachzutragen: Di- Verhandlungen sollen da »UN
endgültig feststehi, daß am 5. Juli die Konferenz in Spa beginnt' bis da¬
hin abgeschlossen  werden . Als dringlich kommt in Betracht die
Erledigung des Not - und Nachtragsetat  r . Schließlich einigte
sich der Ältestenrat dahin, daß die neubeginnende Legislatur-
p « r i o d e des Reichstagesden früheren Perioden nicht nachnumeriert son¬
dern im Hinblick auf die völlig veränderte Rechtslage und auch die neue Ver-
faffung als erste Legislaturperiode bezeichnst wird. Die jetzige kuirs
fli-gung soll der für den H e r b st vorgesehenen ersten Session  zu¬
gezählt werden. In der weiteren geschäftlichen Aussprachewurde noch die
^ °S° erort-rt, wie die P l ä tze f L r 2 2 A b g ° - r d n - t - !m Sitzungs-
saale beschafft werden können. Di- Lösung der Frag- steht noch au,.

unternommen und halte es daher für über
schen ZillilinStand  der Entwicklung der deut-tnn" ml “? . berücksichtigen. Er werde sein möglichstes
wen RkvKr ' heVllMbrkn ." ^ Een und sramösi-
e n - r aut ."Vetit Journal " ist der zum
s/j.8 ' *' wen Bot sch aster  in Berlin auseriebene Lordbisherige Vertreter Englands bei der
Vsticent- . ..Sem bürgerlicher Name war EdgarV .wurde kürzlich zum Pa,r ernannt.

11^ 1 i Botschafter  in Berlin ist
stimmt̂ b" letzige Geschäftsträger de Martina  be-
Tnkiâ 'döä? '»,? ^ ^ 24. Juni . Der belgische Gesandte in
8L >N» bÄ,"LL b- - -°--- °-»• »»«* »1»

Die Konferenz von Spa.
8r . Berlin, 25. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der englische« eschüsts-

trnger -rllärte im Auswärtize» Amt. -r sei bea«,tragt, mitzuteilen. h,tz
die Konferenz von Spa am 5. -tuli  stattfindr.

Die Entente-Botschafter für Berlin.
. m-. Paris , 25. Juni . (Drabtbericht.) Rack dem ..Echo
de Bans wird der nenernannte französische Botschafter
£ a ut en t seinen Posten schon vordem 1. Juli  antreten.

-jf: X:' ®- Paris , 25. Juni . (Drabtbericht. Sanas .) Der
Berichterstatter des ..Ercelkior" batte eine Unterredung mit
dem neuernannten.Votlckalter in Berlin. Laurent,  in der
dieser sagte die ihm übertragene Aufgabe schmeichle ihm
kehr. Sie beunnrhlge ihn aber auch etwas. Seine Ver¬
gangenheit als Sachverständigerin finanziellen, wirtschaft¬
en und industriellen Fragen geben den Charakter seiner
Mission genügend bekannt, da die volitischen Fragen mit
denienigen finanzieller, wirtschaftlicher und industrieller
Art m engem Zusammenbanastehen. Also werde sich seine

^Mission, die Interessen Frankreichs in Berlin , u vertreten
darauf beichranken. die Ausfubrung des Friedens-
Vertrages  in den genauen Grenzen , u überwachen.
Er habe vor dem Srrederrsfchlubverschüchene Reis« , tu

Ein englischer Kabinettsausschutz für den Völkerbund.
mz. Haag . 25. Juni . (Drahtbericht .) Wie aus

London gemeldet wird , ist ein Kabinettsausschutz für
«janblung verschiedener Fragen , die mit dê n

Volkerbund in Verbindung stehen, gebildet . Der Aus-
Mutz setzt sich aus Balfour als Vorsitzenden, Lord
Curzon , Chamberlain und Fisher zusammen.

Die internationale Rheinschiffahrtskommission.
M. D.-L. Strahburg. 25. Juni. (Drabtbericht. Savas.)

Die internationale Rheinschiffahrtskommissionbat beute
ibre erste Sesiion geschlossen. Sie bereitete die Arbeiten für
die nächste Tagung, welche im Oktober stattfinden soll. vor.
Tie IÄ w e iz e r l im en Delegierten  waren in Stratz-
burg anwesend, tagten aber nicht mit. Sie werden einen
Entwurf uoer die Organisation der Sckiffao. t auf i em

»wischen Bawl und Strahbura einbringen. der aber
zu den Akten gelegt wurde. Man hofft.,dab sich Holland mitden orer Stimmen beknugen wird, die die Konferenz an
Stelle von vier vorgeschlagen bat.

Die österreichische RegierungsLrisc.
mz Wien. 25. Juni . (Drabtbericht.) In der gestern

nachmittag adgebaltenen Sitzung des Sauvtausichnstes be¬
richtete Präsident S e , tz über die schwierigen Verhandlun¬
gen wegen der Neubildung der Regierung.  Er
teilte em Schreiben der christlich-sozialen Kabinettsmit-
glieder mit. m dem diese um Enthebung von der Fort-
fuhrung der Geschäfte bitten, und gab die von ibm auf Vor-
ichlag des Staatskanzlers Renners getroffenen Mabnabmen
wegen der provisorischen Fortführung der Geschäfte der zu-
ruckgetretenen Staatssekretäre durch den Staatskanzler bezw.
den sozialistischen Staatssekretär bekannt. Der Grotzdeutsche
Ding Hofer  beantragte für den Fall , datz die Bildung
einer Regierung nicht möglich sei. dab der Präsident ersucht
wurde, die leitenden Beamten  der Staatsämter unter
dem Vor.itz eines Beamten mit der einstweiligen
Leitung der Verwaltung  zu tbetrauen. Vrästdent
Seltz wies auf die gegen den Antrag bestehenden ver-
fassungsrechtlichen Bedenken lnn und erklärte, wenn der
Ausschuß einen solchen Entschluß falle, mülle behufs Durch-
fuhrung an einen anderen Präsidenten gedacht werden. Die
sozialdemokratischen Vertreter haben stch gegen eine reine
Beamten regierung ausgeivrochen. Der Antrag Dinghoferwurde daraufhin abgelehnt. -̂ >.>uoo,er

mz. Wien. 25. Juni . (Drabtbericht.) Die unmittelbare
Ursache zum Rücktritt der christlich-sozialen Staatssekretäre
sollen die Meinungsverschiedenheitenzwischen den Cbrist-
lich-Sozialen und den Sozialisten über die Besetzung des für
die bevorstehenden Wahlen besonders wichtigen Staats¬
amtes des Innern  sein , welches die ersteren für stch
beansvruchen. wahrend die Sozialisten es unter keinen Um¬standen abgeben wollen.

Der österreichische Bermittlungsoorschlag im Berkehrs¬
boykott gegen Ungarn . -

W . T.-B. Wien , 25. Juni . In . den Besprechungen
die unmittelbar vor dem Ausbruch des Boykotts
zwischen dem Staatskanzler Dr . Renner  und dem
ungarischen Gesandten in Wien Dr . Er atz stattge¬
funden haben, ist der Gedanke der V e r m i t t l ifn a
des österreichischen Staatskanzlers  zwi¬
schen der ungarischen Regierung und dem internatio¬
nalen Eewerkschaftsbund in Amsterdam aufgetaucht
Eratz erklärte im Aufträge seiner Regierung , datz diese
falls eine solche Vermittlung stattfinden sollte, sich der
Erteilung von Aufklärungen  an die Vertreter
des internationalen Eewerkschaftsbundes nicht entziehen
solle. Drei Delegierte des internationalen Eewerk¬
schaftsbundes treffen am Samstag von Amsterdam in
Wien ein, wo sie unter Vermittlung des Staatskanzlers
Renner mit den ungarischen Vertretern eine Aussprachehaben werden. * 1

Schweden und Finnland.
W. T.-B Kopenhagen. 25. Juni . (Drabtbericht.) Ein

Telegramm der Berlingske Tidende" aus Selstnsfors ver-
zelconet das in Finnland verbreitete Gerücht, die schwedische
Regierung werde Finnland eine neue Rote  überreichen
d'e den Charakter cines Ultimatums  habe und mit
dem Abbruch der.diplomatischen Beziehungen droben wü!de
Das finnische Mlnisterlum des Auswärtigen erklärt jedoch
das Gerücht entbebre leder Grundlage und sei wahr chein-
lich als Ausdruck,der großen Spannung aufrufallen die »ur-
,e,t m allen.KMir » SiU - uchs L-rrlchê " ' m U

Geburtswehen der preußischen
Berfassungsurtunde.

Bon Staatssekretär Dr. Friedrich Freund
lung iffie? h?nÖIffw TI0£It b-es  Ausschusses der Landesversamm-
einen An«Mî ^ "^ urf einer Berfas,ungsurkundefangen an
um die Srere zu gewähren. Sie gruppieren sich
Staatsrat ^ i-u^ o?9 ' Staatspräsident , zweite Kammer,8 der Provinzen zum preußischen Staat.
Sm hi£ 9^ 1 Ernennung der Minister und zur Anf-
deutunâ -«-ii3"^ M̂ ' . Alle .anderen Fragen treten an Be-
faniwa8in hî öim diesen Eindringen der Reichsver-
die Svbare der Landerverfassung ergibt sich für-
L .LL ss"M»»K»',“»b' ■'»'■
mag Vorzüâ M Staatspräsident ist. schon heute tot. Man
dem Einrichtung amfuhren: man hält trotz-
demok?mir»-^ weniger geistvolle Monologe. Die sozial-
lebmn den̂ St »^ m'5 . die. demokratische Fraktion
Stelluna^ ^ sprastdenten einmurig ab. Ähnlich ist die
mn-! ^B^ ,>L«̂ eiltrums, das redes Symbol des Partikularis-
^ .M ^ r'-ubens, als welches in erster Linie der Staats-
inÄllen d̂ie ablehnt. Dem Zentrum schwebt
dcnipn-in-- ^>dee einer, hervorragenden Stellung des Präll-
- oder erst? ^Z ^ eaden Staatsrats vor. Auch die zweite
Körverschoi?' „'T Kammer, d. h. eme weitere gesetzgebende
schlaaenen der von der Regierungsvorlage vorge-tot. Sowohl die beiden
un? dil Z7ni^ -vIl 9Etlonen als auch die demokratische
solchen Meilen 9e9en  die Einführung einer

en rr et • Kammer neben dem auf Grund des gleichen
Dle^ öft.n^ x-W°blrechts gewählten Landtag

Schaflunn ly*ar+ 5 vv/ltischen Zentralproblems liegt in dervoyanung des S t a a t s r a t s. der die Wünsche nach Nrn-
Pro°vinzen̂ an% bsf SRti<5tu?9 einer Beteiligung derStaatsgesetzgebungbis zu einem gewissen
ttegen 6h  Die Keime zu diesem Staawrat^ ^ en vereits in der Regierungsvorlage. V,e neben die cin-

einen Finanzrat mit einem suspensiven Veto«sä «Rjssfffi%*,<££ £ I“
» Ä ,Ä ist

dererse?t? 'mi? ' n^ ^ °uf d' e ge,amte Gesetzgebung und .,n-
MfMiiiL ™ ? 5r ausschlietzlichen Zusammensetzung dieses
— aus Berl^ ?? n m" ^ " el ..Staatsrat " führen würdeVertretern der Provinzen einverstanden. Begeistert

^eunde der Provinzialautonomie in Zentrum
LÄi Demokratie,,ein. und man darf wobl auf eine breite
SSta » ? H. |U™ 3' 6‘nt,t" M-bii -i, In Stt äanbtstm

^ ^ S ^ .^ esetzesbeschlüssen des Landtags , sonst aber keine
veten̂ soll ibm“ mm üti „Neben dieser rein negativen Kam-oeienz >ou ltzm. wenigstens nach dem iebr bestimmt nnr-,--
^Aenen ^ ro9ramm der Mehrbeitssozialdemokratenein Mit-L99  ber Gesetzgebung oder Verwaltung desStaates zustehen. Insbesondere soll ihm die Initiative zur
Gesetzgebung, die dem Reichsrat - freilich in verringerter
Bcbeiituttg gegenüber den Befugnissen des alten Bundes-
Jn d̂erÜ Un8  gebührt versagt bleiben.>)i»oer -Praxis wird srch dres — tote lch glaube _ ropttto dp
pnHn?i*onwei' e9,  Nehmen wir an. der Staatsrat woüle
auf dmn vrovrnziellen Zusammensetzung, Reformender Provinzialordnung anregen, dann wird
er auch ohne formelles Initiativrecht den Weg im» Seine
durcĥ Einaaben"'»» Petitionen , an den Landtag oderw x m ea.9 das vtaatsministerium finden und bei
der Bedeutung seiner Stellung im Staate könnte er sicher
sein, daß solche Anregungen ernst gewürdigt und erörtert
wurden Offen gelassen ist vorläufig die Regelung der
§Staatsrat.  Ich sebe sicin der Achtung einer nmhmaligen Erörterung ^ ber^ nom

chEE " L°ndtag^
Staatsrat
tage  je nach dem Ausgang dieser Erörterung zur" Zurück-

LK -L 'LM ?/S ««„»-L " BeiÄIÜsse. -,z- „I.

Wahl die Vertreter im Staatsrat hervorgeben sollen Diele
N^ orm ist mwermekdlich und dringend. Mit ihrer baldigen
gesetzlichen Einführung darf gerechnet werden. Unter der
Puraussetziing einer solchen Reform würden jeder Provinz
wohl drei Sitze, und den größten, d. h. volkreichsten Provim
zen noch Zusatzstimmen einzuräumen sein. ' '*Srom9'
a,bierbei  nur noch die schwierige Materie der
Zuständigkeiten zur Ernennung der Minister und zur Aus¬
losung des Landtags zu regeln. Das Zentrum möchte diele

smsrtsusp  sätä  il
sÄtö &Äwrt 'as'
zwingen kann. Vrel mebr eraibt die Stellung der Miniüe-

^x9^ x9-' 99»-„die Bedeutung der Auflüsungsfrage für
diesen, daß beioe Akte der Minifterernennung und der ^and

ZMUiU -yLSrssÄ -kkLU# .WW. 5«MsS
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ken gegen den letzteren Vorschlag, so gibt es nur zwei Wege
zur Landtagsauflösung: Volksbegehren oder Landtags-
beschlutz. Der Verfassungsausschub wird wohl beide Wege
nebeneinander einschlagen. Die Ministerernennung oder
besser die Ernennung des Ministerpräsidentenwird vermut¬
lich in der Hand des Landtags bleiben, sei es, wie es die
Regierungsvorlage empfiehlt, des Landtagsvräsidenten, sei
es, wie es die Sozialdemokratie vorschlägt, des Landtags
selbst oder einer Landtagskommission: der Ministerpräsident
würde seine Ministerkolleyen selbst zu berufen haben. Es ist
nicht unwahrscheinlich, dag sich der Landtag auf dieser Platt¬
form zusammenfindetund das Verfasiungswerk mit großer
Mehrheit verabschiedet.

Vom Ministerpräsidenten zum Unterftaatssekretiir.
Bb. Berlin. 25. Juni . In der sozialdemokratischen

Fraktion der preußischen Landesversammlung ist eine Ver¬
schiebung erfolgt durch die Wahl des bisherigen Vorsitzen¬
den Graes  zum Bürgermeister von Frankfurt. Graef hat
sein Amt als Fraktionsvorsitzenderund als parlamentari¬
scher llnterstaatssekretär im Wohlfahrtsministerium nieder¬
gelegt. Als sein Nachfolger als Unterstaatssekretär ist von
der sozialdemokratischen Fraktion der bisherige Minister¬
präsident Hirsch  in Aussicht genommen, der an den Fylaen
des Kaov-Vutsches zurücktreten mutzt«. Die sozialdemokra¬
tische Fraktion erklärt, datz sie durch diese Berufung zum
Ausdruck bringen wolle, datz Hirsch ihr Vertrauen auch
weiterhin genietzt.

Der Oberbürgermerster von Halle.
mz. Berlin . 24. Juni . Wie dem ..B. L.-A.“ berichtet

wird, bat der Oberpräsident von Sachsen den Oberbürger¬
meister von Halle. R i ev e . der in dem gegen ibn schweben¬
den Disziplinarverfahren für schuldlos  erklärt worden
ist. aufzefordert. trotz des Beschlusses der sozialdemokrati¬
schen ktadtverordnetenmebrbeit sofort lein Amt wieder
aufzunehmen.

Frankreich and der Vatikan.
mz. Barts . 25. Juni . lDrabtbericht.) Nach dem ..Ecko

de Paris " scheint es sicher, datz die Frage der Wiederauf¬
nahme der diplomatischenBeziehungen zwischen Frankreich
und dem Vatikan noch öffentlich in der Kammer
diskutiert  werden wird, bevor sie in die Ferien gebe.

Die Forderungen der ZrlSnder.
mz. Amsterdam. 25. Juni . (Drabtbericht.) In Er¬

widerung auf Lloyd Georges  Bemerkungen, er keî be¬
reit. mit den Sinnseinern  die Lage zu besprechen,
sagte der Präsident der Cinnfeiner-Vartei, Vrivatunter-
bandlungen hätten keinen Zweck. Die Regierung von
Irland werde Lloyd Georges Vorschlag nur annehmen, wenn
beglaubigte Vertreter der englischen Regierung bereit seien,
mit beglaubigten Vertretern der irischen Regierung über
einen Friedensvertrag  zwilchen beidmr Nationen zu
verhandeln. Wenn der Krieg nach Lloyd Georges Bericht
nötigenfalls fünf Jahre dauere, werde das Ende ein freies
Irland sein, wahrend das britische Reich den Weg der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie geben werde. ,

Ein Urteil über den Bolschewismus.
mz, Amsterdam. 24. Juni . Der Berichterstatter der

„Times“ in Stockholm hatte eine Unterredung mit Frau
S n o w d e n und Direktor G u est . zwei Mitgliedern der
englischen Abordnung, die sich nach ihrem Besuch in Rußland
auf der Rückreise nach England befinden. Frau Snowden
erklärte: Ick komme mit der festen Überzeugung zuruck, datz
wir bier vom Bolschewismus n i ckt s au I c r n eit
und durch ihn nichts zu gew,n  n e n haben England ist
ein sehr konservatives Land. Der Arbeiter bat dort bessere
Aussichten, als er iemals ln Rutzland unter den Bolsche¬
wiken erringen wird.

Eine Kampfpause in der Türkei.
mz.  London. 25. Juni . (Drahtbericht. Unterhaus.)

in Beantwortung einer Anfrage erklärte Lloyd
George  daß in den Angriffen der türkischen Natio¬
nalisten gegen die alliierten Streitkräfte in Konstanti¬
nopel eine Pause eingetreten sei. Er erklärte ferner,
datz er weitere Auskünfte  über den Stand in
der Türkei nicht geben  könne.

Die Lage in Syrien.
C3 . Paris . 25. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer

Privatmeldung des „Temps " aus B e l r u t st, der
Waffenstillstand,  den Eourand m,t Mustafa
Kemal -Pascha abgeschlossen hatte , nicht erneuert
worden . _

Wiesbadener Nachrichten.
Sorgfältige Gepäck- und Stückgüterauflieferung.
Die Eisenbahn - Direktion Mainz,  schreibt

uns : Nicht immer ist, wie das Publikum  oft glaubt,
der Verlust eines Gepäckstückes auf Diebstahl zurückzuführen.
Sehr oft trägt der Absender die Schuld an einer Verschlep¬
pung und ichlieblich an dem Verlust selbst, wenn er das Ge¬
päckstück nicht durch Angabe der Adresie des Reisenden sowie
der A b r e i se- und Z i e I sta t i o n so fest und deutlich
äußerlich gekennzeichnet bat. datz es seinen richtigen Weg
bei der Eisenbahn geben mutz. Für die Signierung der Ge¬
päckstücke eignen sich am besten Signierfahnen aus Blech.
Leder, dicker Pappe oder Holz, die nicht leicht abreitzen kön¬
nen, zumal wenn sie mit geglühtem Draht oder gutem Bind¬
faden fest angebunden sind. Die gleichen Angaben über
Adresie, Abgangs- und Bestimmungsstationsollten auch im
Innern des Gepäckstückes durch Einlegen eines Zettels er¬
kennbar gemacht werden. Alte Beklebezettel müssen vor
jeder Reise sorgfältig entfernt werden, weil sie leicht zur
Verschleppung Anlatz geben. Wenn jeder vor Beginn einer
Reise diese Grundsätze sich überlegen und befolgen wurde, so
würde er eine große Sicherheit für die Wiedererlangung
seines Gepäcks baben und sich und der Eisenbahn viel Mube
und Schaden ersparen.

H a n d e l w i e I n d u st r i e können nur ,immer wieder
darauf hingewiesen werden, wie wichtig eine dauerhafte
Signierung der Güter ist. Eine Kiste, ein Faß. ein Ballen,
auf deren Brettern oder Verpackung Zeichen und Nummer
der Signatur übereinstimmend mit dem Frachtbrief dauer¬
haft und deutlich aufgemalt ist, sonstige Güter, besonders
Maschinen und lose eisenteile . an denen gute Anhänger aus
Weißblech an geschützten Stellen dauerhaft angebracht b**
werden dem Empfänger fast immer sicher zulaufen. Alte
Signierungen müssen aber auf jeden Fall entfernt werden,
sie geben häufig zu Fehlläufen Veranlasiung und erschweren
den Ausgleich bei Verschleppungen. Außer der Signierung
mutz bei Stückgutfendungcn jedes Stück den Namen der Ver¬
sandstation. den Tag der Aufgabe und den Namen der Be¬
stimmungsstation tragen. Auch die Festigkeit der Ver¬
packungsmittel trögt sehr zur Verminderung der, Unregel¬
mäßigkeiten im Güterverkehr bei. In den Frachtbriefen muh
die Verpackungsart und der Inhalt genau angegeben wer¬
den. damit bei Verschleppungen der Ausgleich möglich ist.
Statt 1 Kollo Lederwaren muh es z. V. beißen: 1 Kiste
Sättel . Wenn jeder vor der Übergabe seines Gutes an die
Eisenbahn diese Grundsätze befolgt, so trägt er zur Minde¬
rung der Berkebrsnot bei und bewahrt sich und die Eisen-
Lahn vor Schaden und viel Ärger.

Tarifverträge «n» Lehrlingswesen.
Der Reichsverband des deutschen Sandwerks hat kürz¬

lich durch eine Mitteilung verbreitet, datz es unzulässig sei.
in Tarifverträgen auch das Lehrlingswesen einzubeziehen.
Daraufhin hat das Reichsarbeitsministerium in einigen
Tageszeitungen erklärt, datz die ' tarifvertragliche Regelung
der Arbeitsbedingungen der Lehrlinge zulässig sei. soweit
nickt !m einzelnen besondere gesetzliche Bedingungen dem
gegenübeisteb.en. Dazu bemerkt der Reichsverband des deut¬
schen Handwerks erneut: ..Solche besonderen gesetzlichen
Bestimmungen iür die Handwerkslebre sind gegeben und inder Gewerbeordnung geregelt und zusammengeiatzt. Hier¬
aus dürfte zu folgern fein, datz für die Regelung des Lctzr-
linsswesens in handwerklichen Berufen in Tarifverträgen
kein Platz ist. Dieses ist auch durch die böchste bierfür zu¬
ständige. Instanz. den Reichsarbeitsminister. durch Erlah
vom 20. 4. d. I . surdrücklick anerkannt worden, und zwar bei
der Entscheidung über den Antrag des Verbandes deutscher
Steindruckereibesttzer und des Verbandes der Litbogravben.
Steindrucker usw. auf Berbindlichkritserklärungdes »wischen
ihnen geschlosienen Tarifvertrages für das Gebiet des ge¬
samten Deutschen Reiches. Aus Einspruch des Reichsver¬
bandes des deutschen Handwerks bat der Reichsarbeits¬
minister dem gestellten Antrag nur insoweit stattgegeben,
als er sichn i cht aus die Regelung des Lebrlingswesensbe¬
zieht. Der Reichsarbeitsminister bat sich demgemäß bei
seiner Entscheidung auf den Boden der E. O. gestellt und
anerkannt, datz der tariflichen Regelung des Lehrlings¬
wesens in Handwerksberüfen gesetzliche Bestimmungen, d. h.
die EwO.. entgegenstehen." R. H.

— Maßnahmen gegen den Preiswucher in Obst. Der
Polizridirertor gibt bekannt: ..Wie in anderen Städten ist
auch bier die Beobachtung gemacht worden, daß auf dem
WochenmarkirObst zu Preisen verkauft wird, welche ange¬
sichts der reichen Frühobst ernte in keiner
Weise als angemessenerachtet  werden können
und gelegentlich ein« geradezu wucherische Höhe  er¬
reichen. Um dem entgegenzutreten, wird künftig eine
scharfe Kontrolle  des Marktverkehrs in dieser Rich¬
tung hin stattfinden und gegen Verkäufer, welche Obst zu
Wuchervreisen abfetzen, unnachsichtlichund insbesondere auch

durch Beschlagnahme  i b r e r W a r e n eingeschritten
weiden. In gleicher Weise wird auch der Kleinhandel
in den Läden überwacht werden.“

— Die Freireligiöse Gemeinde tagte am Donnerstag¬
abend im Cpei.esaale des Hotels „Einhorn unter dem Vor¬
sitze ihres Vorstehers San .-Rat Dr. Lugenbühl zu rarer
ordentlichen diesjährigen Lenieinderersammlung. Aus dem
Geschäftsbericht ist folgendes zu erwähnen: Prediger
Tickirn war in die Reichsschulkonferenz nach Berlin berufen.
Die Erbauungen der Gemeinde waren anhaltend starr be¬
sucht, wie sich auch im übrigen in weiten Kreisen em reckt
reges Interesse für die Gemeinde und ihre Bestrebungen
geltend macht. Lerbandlungen wegen Erwerb der früheren
englischen Kirche sind gescheitertu. a. infolge der baulichen
Beschaffenheit des Gebäudes. Es fanden 24 Erbauungen
statt. Bei der Jugendweihe waren 29 Kinder Beteiligt, eine
Zahl, welche bisher nie erreicht wurde. Der Prediger leitete
26 Bestattungs-Feierlichkeiten und nahm 12 Taufen sowie
3 Trauringen teils bier. teils auswärts vor. Anläßlich des
75jährigen Beste Lens der Gemeinde  wrrd am
Sonntag , den 4. Juli , unter den Eichen eine gröbere Ge-
meindcicier stattfinden. 156 Kinder nehmen am Jugend¬
unterricht teil, in Biebrich,  wo eine Filralgememoe rn
der Tcrberciturig ist, allein 80. Es fanden 15 Übertritte von
Männern mit 13 Frauen und 29 Kindern aus anderen Kon¬
fessionen statt. Die Gemeinde zählt heute 375 steuerzablende
und 42 auswärtige Mitglieder. Nach dem vom Rechner
Schmidt  erstatteten Kassenberichte belief sich dre Gesamt-
einnabme auf , 8 365 M.. darunter 11212 M. Steuern (Vor¬
anschlag 9745 M.). Das Eemeindevermogen. das insgesamt
318624 M. beträgt, bat sich um 8606M. vermehrt. Dre Ge¬
meinde bat während des Krieges über 7000 M. an unter-
stützungsnelLern sur die Familien der nn »elre siebenden
Gemeind eg lieber ausgewandt. Der neue Sausbalts -Voran-
fchlag schließt mit , 0 400M. Unterbilanz ab. Das Predrger-
gehalt «ist einschließlich einer Teuerungszulage von 6000 M.
mit 18 000 M. eingestellt, der Steuerertrag m,t 11 000 M.
Um wenigstens annähernd das Gleichgewicht herzustellen, be¬
schloß die Versammlung, einen 50vrozentigen Zu'cklag zu der
letzten Steue ' auote zu erheben und einen Mindestbeitrag
von 5 M. Die beiden der Gemeinde gehörigen Hauser an
der Rbeinstratze werfen nur eine geringe Rente ab. Der
Verkauf des einen Havies wurde trotzdem mit Rücksicht auf
die heutigen Verhältnisse mit 37 gegen 20 Stimmen abae-
lebnt. — Bei der Ältestenrats  w a b l wurden gewählt
teils neu. teils wieder. Rentner Emil Blust. Stadtrat Arxwlt
Dietrich. Ludwig Ebrengardi-Schierstein. PbUwv Faust.
Siadtv . Philipp Fink. Jean Mahr . Kaufmann Wilhelm Her¬
mann. Kaufmann Ludwig Jstel. Saniiätsrat Dr. LvaenGihl.
Heinrich Ries . Frau Rentner Runken. Schreinermeister Lud¬
wig Schmidt, Kaufmann Heinrich Schwenk. Leo Styczinsky
und Studienrat Brücker-Biebrich.

— Meldewesen. Mit dem 15. Juli tritt für die Stadt
Wiesbaden ein« neue Polizeiverordnung in Kraft , nach der
jeder, der in Wiesbaden seine Wohnung oder seinen dauern¬
den Aufenthalt nehmen will, gehalten ist. sick binnen zweier
Tage nach dem Tage des Zuzuges auf dem zuständigen Poli¬
zei-Revier schriftlich in dreifacher Ausfertigung auf den vor-
geschriebencn Formularen zu melden, desgleichen wer am
Platze leine Wohnung wechselt. Bis autn , 5. August rst d,e
Verwendung des Formulars für Fremdenanmeldungen.
welches zurzeit vorgcschricben ist. noch gestattet.

— Aus der Angeftelltenbewegung. Man schreibt uns:
Die Betriebssemeinickaft kauimänniicherVerbände hat in
ihrer letzten Sitzung den Eesamtverband Deutscher Angestell-
ten-G-werk ck-aiten gegründet. Der Eesamtverband Deut¬
scher Angestellten-Eewerkschasten(kurz— Gedag). der seinen
Sitz in Berlin bat. besteht aus folgenden Verbänden: Deut¬
scher Tvnkbeamten-Derein. Deutscher Werkmeist«r-Bund.
Teutschnationaler Handlungsgebilfen-Verband. Neuer $ eut=;
scher Teckniker-Verband. Reichsverband Deutscher Bureau-
und Dehördenangrstellter. Reichsverband land- und forft-
wirtschastlicher Fach- und Körverschaftsbeamten. Bund ange-
stellter Chemiker und Ingenieure und Verband der werb¬
lichen Handels- und Bureauangestellten. Er umiaht eine
halbe Million Angestellter und ist mit dem Gesamtverüand
Deutscher Beamten- und Etaatsaiigrstellten-Eewerkschaften
und dem Eesamtverband der christlichen Gewerkschaften
Deutschlands im Deutschen Eewerkschastsbund. Berlin , zu
einem großen Ganzen zulammengelchlosien. Organisationen'!
von Arbeitern. Angestellten und Beamten haben sich damit
die Sand zu gemeinsamer gewerkschafilicker Arbeit gereimt
und ein gewaltiges Kartell der Verbände geschaffen. Die
Geschäftsstelle des Ortsaussckusies des Eesomtver- amdes
Deutscher Angestrllten-Gewerllchaften befindet sich in Wies¬
baden. Sedanvlatz 3. Die Beiriebsgemcinsckast kaufm. Ver¬
bände (B. K. 58.) bleibt außerdem im Rahmen des Gedag
weiter bestehen.

— Zum Reichstarif im Drogenhandel. Auf Veranlasiung
des Eewerkschaftsbundes der Angestellten(E. D. A.) fand
am Tonrerstagabend im Hotel ..Union“ eine Versammlung
der Angestellten in der Drogenbranche statt, in welcher der
Geschäftsführer. Herr Zimmermann,  über den Reichs-

<30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wandlungen.

Roman von Sans Beckert (Wiesbaden).
„Gehen Sic zum Teufel , ich brauche Sie nicht. Dor-

änsig gebe ich keine Konzerte . Ich reife nach Homburg
md will mich dort erholen .“

„Vielleicht überlegen Sie sich das noch.“

Paul hatte sich wieder zurücksinken lassen und die
luaen geschlossen. Ihm ging es durch den Kopf: Nach
Domburg. Ohne nachzudenken, hatte er das so hrnge-
prochen. nichts beschlossen, keinen Plan gefaßt gehabt,
über schon vorher , als er, gleich nachdem er aufgestan-
>en, zum ersten Male auf dte Stratze gebückt, war ihm
sin sehnsüchtiges Verlangen nach der Heimat gekommen.
Hier war noch tiefer Winter , rn Homburg hatte man
;ewitz schön schöne warme Frühlingstage.

Plötzlich fiel ihm wieder ein, was ihm Pironet er-

^ !,Was" hat Ihnen Helgersdorf geantwortet ?"
„Nichts Bestimmtes . Er wisse noch nicht, er müsse

abwarten , vielleicht. — Übrigens ans Helgersdorf und
»er Hagen scheint ein Paar zu werden. Ein richtiges
Paar". nicht so auf Künstlerart . Vereinigung von
Kollegs uiid Kollegin . Ich glaube , sie haben sich ernst¬
haft verlobt . Helgersdorf schwätzte so etwas von „Hat
meine Braut zu bestimmen." Mir war auch schon vor¬
her ausgefallen , wie Helgersdorfs Schwester mit der
Hagen verkehrte . So . — so mit großer Achtung und
Freundschaft , wie mit der künftigen Schwägerin . Sie
haben sich die Ansichten ihrer Kreise bewahrt . Ich
svrach Ihnen schon einmal davon , durchaus anständige,
vornehm denkende Menschen. Heute tanzen sie im
Michael-Theater , Wohltätigkeitsvorstellung . Ich werde
vielleicht auch hingehen , nach dem Diner , es beginnt

Um $aui  lag ganz still. Wie ein Toter lag ft . Es wKr

ihm, als ob er alles Blut aus seinem Körper schwinden
fühle.

Welch ekelhaftes Leben. Warum war er nicht lieber
gestorben? „ '

Dora verlobt . Wie heimtückisch von ihr . Kein
Wort hatte sie ihm gesagt, immer noch so getan , als ob
sie ihn weih Gott wie gern habe.

Sie hatte wohl geglaubt , datz er nie mehr aufstehen
würde und sich deshalb schnell versorgt?

Aber er war am Leben geblieben, sie durfte nicht —
„Werden Sie sich noch lange hier schaukeln, Herr

Pironet ? Ich möchte schlafen.
Der Impresario erhob sich. „Soll ich Ihnen die

Schwester schicken?“
„Nein , ich will allein sein."
Als Pironet gegangen war , richtete sich Paul aus.

Irgendwo mutzte doch eine Uhr sein. Er hatte sie ticken
gehört . Richtig — dort auf dem Ebenholzschränkchen
stand sie: fast sechs las er vom Zifferblatt ab.

Einige Minuten blieb er noch liegen, dann stand er
auf . Es ging ganz gut, er fühlte sich nicht mehr so
matt . Er reckte die Arme, er konnte ein paar der ge¬
wohnten Übungen machen. Ohne Hanteln zwar — Sie
lagen wohl im Schlafzimmer oder im Koffer — aber es
ging auch so. Als er wieder in den Spiegel sah, fand
er, datz sein Gesicht etwas Farbe hatte.

Er ging zur Tür des Schlafzimmers und rief den
Diener : „Kommen Sie , Philipp ."

„Wünschen Herr Herford zu Bett zu gehen? "
„Nein . Sie sollen mich ankleiden: Frack — los ."
„Aber Herr Herford !"
„Halten Sie den Mund , machen Sie schnell. Ich

will zum Diner hinübergehen , den Herrschaften zeigen,
datz ich nicht mehr krank bin .“

„Herr Herford , der Arzt wird gleich kommen. Man
hat ihm telephoniert ."

»Um so schneller müssen Sie mache». Firt"

Der Diener gehorchte. Nach einer Viertelstunde
war Paul angekleidet. Er hatte Philipp gehetzt und
dabei immer nach der Tür gehorcht. Es war alles still
geblieben. Man hatte den Professor wohl nicht zu
Hause getroffen.

„So , nun den Pelz ."
Philipp ritz die Augen weit auf . „Den Pelz ? Wo¬

zu, Herr Herford ?" „ „ m ,
Paul Dachte auf . „Ich kann doch nicht ohne Pelz

über die Korridore laufen .“
„Aber , Herr Herford, es ist ja überall ganz warm !"
„Kümmern Sie sich nicht um das . was ich tue . Wenn

Sie nicht gehorchen, jage ich Sie fort . Holen Sie den

Pel^.“)er Diener ging, doch Paul rief ihn zurück.
„Hören Sie mal . Philipp . Wenn Sie ein Wort zu

irgend jemand sprechen, können Sie gleich Ihre Sachen
packen. Mir dürfen Sie nicht wieder unter die Augen
kommen. Haben Sie verstanden ? So — nun schnell
den Pelz ."

Paul schlich über die Korridore , ohne jemand zu
treffen.

In dem weiten , grotzen Hause fiel es ihm anfangs
schwer, sich zu orientieren . Doch ein wenig erinnerte er
sich von dem Konzertabend her, wie er gehen müsse:
Immer gerade aus , dann kam die Treppe.

So gelangte er in das Vestibül. Der Portier ritz
die Ausgangstür auf . Er glaubte wohl, datz es der
Impresario sei, der fortging . Paul hatte seinen Pelz¬
kragen hochgeschlagen, so datz von seinem Gesicht nichts
zu sehen war.

Paul nickte. Als die Droschke vorfuhr , stieg er ein
und befahl : „Zum Hotel de France ."

Der Portier blieb stehen und sah ihm nach. Ihm
war etwas aufgefallen . „Das war wohl doch nicht der
Herr ? Hol' mich der Teufel , das war der Kranke, der
Eelgenfpieler . Der andere ist kleiner - "

' (Sottfelwua folgt.) •'
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Hell. Klavvwag . o. B« d. k Berlckii-b-n»
u. Eummir .. fast neu. zu > — » Ml» te#ene
verk. Bechtluft . Bertram-
kt-Lde^ O. Mit tclb. 2 I. , -u.nr - .enen

- - - « - gen °> e^ dÄ >S . M. S « t6iX 6 m
e' I Menbleche , I» vernnkter

Motorrad «itmner stra&e u.
Wandern ". Modell 1t . I- gett »8on 2039.

2 Zyl 4 "PS Htt ' I . .. Easlamve.

l “Ä b.V“S&Ä f ""TvS 'fsP'S«SnteSSS . » »„w,,

Dovkelübersttzung. Lke?l^
mit neuer Bereis., weg- o ;„,L* £tte  Ekeowande in
3Ugshalber preiswert öu I^ nkkaften zu verkaufen
verkaufen. Offerten unter I Bagenste cherstr. 3. Part.
W.- IS1. an Tasbl .-Berl.
Euterhalt . Ovel - Äad

. .. . »Biktoria"
billig zu verk. Gebhardt,, , . - . .« -

wbannisberäer Sti . 6. 4 (neu ) sehr billig zu verk.
kräftiges H.
iter Be- St .ftstrahe 12. Parterre.

HSndler-Berkäus« ")

Schlafzimmer
Lut erhalt.

Fahrrad mit guter Be

Wiesbadener Tagblatt.

- » LLS 'I « .MH Hilfe Brillanten
für 4 Bedier̂ g. 12000 Mk., ^ »Sebisse, Uhren, Gold » «. Lilbersache» stets reell.
l Jnvikta - Registrier- Kasse,! AfsÜ RjfjSflfltn Obere Weber-
Totaladdierer 5000 Mk., 1ichuirede»Werkstatte  Ou/u | itl | | f gaffe 56.
1 National-Kasse, Totaladd. . .
4000 Mk.. 2 National-Kassen ^
ohne Kurbel. Büfetttassen 2llüls
pro Stück 3000 Mk., I Jahr I , _per BiU WJjF  I I» ,
Garantie , sofort lieferbar.
Deutsche Rcgistrierkassen-

«esellschast F131
Frankfurt a.M., Weserstr.15.

A »Ms « :
1 eis. w. Bett 80. 1 Matr.
50. 1 Federbett 90. l Dl.
90. 1 Prumo m. Kiss. 180.
1 Küchenschränkchen 50.
1 Flurtoilette . 1 Kokos¬
laüfer 4 m I.. 2 m br.. 30

... Zahntls6i.
für Holzbrennstlffe bis 75 Mk.

|für Thermokauter bis 150 Mk.
Ferner bitte nicht früher verkaufen:

(T Brillanten , "WW
[Platin »Gold - u. Siiisersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27

fnutir 'Ä—v ^ *) * ir ' ani " ÜBSllMßj t .Steck. Kein Laden. 1. Stack
1 ß& cr 20 1 xTvvidi  io ; Der An £ ?£ ! “ SÄ! 1 “" r im l’ s *®«* » tatt.1 Garderobeftänder 50. 1 Mite nicht verwe chseln.& - iCiiie .tiltMiifi ~i Ofl I 1 — —— — —

ShapingmaschineKinder - Schreibvult 120,
eis. Keil 20. 1 grober
aichkorb 40.
kaschkehel 60,

, utaway 70. . _
lonaue -Decke 80 Mk

20, 1 grober
3. i gr. Ziilk-
60, l schw.
i. 1 Thaise-
80 Mk.

Correzzola,
iidesheimer Strabe

ftif Jer» mi
"SteSfflg ’. »  I « -««WMrsMMi« St Sffiff ÖÄ

L - Hnstratze 30; U 1-
Euteeh . st. S .Fahrradm. g. B. b. oi.  Dubielczyl

Schulder « 19. f). t St r.
verrn .- - . Damen -Rad

m. Bereif , zu verk. Erün-

Bein l?" # ebc\ » ” 8* 1J in  bester Lage, mit allen Beständen, wegzug-halber zu j ZMßjl « AMm I
— um *.—*. -1 verk. Anfrag, erbet, unter 8. 893 an den Tag bl.-Verlag. I J

neu ober gebraucht, jedoch gut erhalten, zu kaufen1 gesucht.
Bettner & Kunigk, Lothringer Straße 30.

Erstklassiges

- «. rw

3am Frisieren a. Manik.
ntmntt noch Kunden an
ni u. autzer dem Sause.

, Unterricht. Uebersebg.
Wlllmann . Jahnstr . 24. 3.

\{  fiaiifitMe
Kamillen -Blüten

kauft zu höaöten Preisen
^ Bahnhof -Droaeric.
BabnboMr . 12. T. 1914.

(Juncker u. Ruh ), sehr g.
erhalten , abzugeben.

„ Obliger.
Schlichterstrabe 6, i St.

Gasherde
l ; u. 2fl., gut erhalten,

• billig zu verkaufen.
Senrich. Echacktstr. 8.
Gasbadeofen

mit gr. Wanne , komplett,
400 M,  gr . Waschbütte für
150c4£ im Auftrag zu ver¬
kauf. L. Blum . Michels-
berg 15. Kittanftalt.  ,
Pomellan . em. « adew. I aller Art , Fuchsgarnituren,

£i  l
Nagel . Neuaaffe 4. 1.

Ab Lllger zu oerfsufen:
1 Glechstrom-Motor

110 B. 10 PS. 600 %.

jGroßer Änkau
von besseren

Herren-, Damen-
und Kinderkleidern,

!S Pelzs G
Frau Grstzhut,

27 Wagemannstraße 27.
Kein | TelephonILaden. 4424.

1
1
1
1
1
1
1
X
2
1
2
1
1
1
2
1
2
1
1
1
1

220 35
, 32
, 6

4.8
2
2

1.9
1,6 „ 1900
1 3 „ 1400
V«,. 2000

800
830 „

1400,,
600 „

1370„
1760
1650

440
1/8 ,
15 ,
6 ,
2 ,
4 «

2 .

2200,
800,

1600,
1280,
1600,
1750,
»» ,1

1600.,
2/3 „ 1500,
V» » 1600,
V. .. 1920,

gra-u.Ssiaen
«Sk

Schuhs , Wäsche , MSbel
. 'auft Frau Klein

" I LouUubr. 3. l . Lei. 34S 9.

1Kleider8
Brillanten

| Bold- u. SilbergenenskLnde,
Wäsche, Schuhe, « ardiue »,
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Reusasfe 19, 2. Stock.

’p- äeitptfou  asm.

r » » n / * "
1 Bernickelgs.-Tynamo

4 B. 225 A.
1 Drehstr.-Motor

m. Schleifringanker
220/380» . 23PS.1400

> » » 18 ,, „
’ « »
' n » • h ii  n

" "Ix, " -» » “ /» » n
>' >>t „ » » I

' » » 8,2 „ „ ,

m. K. 91. 380V.' 4PS ‘:
960 T.

m.ffi.9L 220/380 3,2 PS.
1400 T

m. K. A. 220 B. 3 PS.
1400 T.

8 „ m. K. A. 220 B. 2,6 PS.
1400 T.

1 „ M.K.A. 380/6602*/,P8.
1400 T.

1„ M.K.A. 220/380 1 PS.
1400 T.

1 „ M. K. 91. 220 B. 0,9 PS.
1400 T.

Gefl. Anfragen erbeten an

Wäsche
(Bett -, Leib-, Tisch-)

kauft stets Koch,
öerm ann str. 13. Tel . 2705.

1.
1.
1,
2.
3,
1.
3.
1.
1.

20

> , „ . _ >r.
Wirtschafts - orzellan zu
kaut, gesucht, bei Weber,
derk strabe 7, Hth.  2.

Kupferstichs
engl., französische j

u. deutsche,
| gerahmt od. un-
“ gerahmt , v. Lieb-

haber geg. hohen
J Pr . ges. Angeb . u.
i Z. 889 TgbL-VerL

Kkavvwagen. w. a.  defekt.
zu kauf, gesucht. Boucher.
Blücherstrabe 6.

Einige Meter gut erhalt.
Linoleum

zu kaufen gesucht.
F . Ad. Müller Söhn «,

Wiesb .. Taunusstr . 44. 2.

l « MW ]^ . ' J 11“ n. auBKr oem r>au,e.
Lehrerin - Dolmetscherin F «r BuMnger

Französisch. Englisch, j - ÄSS £!raLl _ i_
Mme. E, Meyer
P6dicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
_ franpais.  Kirchgasse 19, II.

RMk ZWZkMe I STlanikure!
Albrechtstr.. Adolfsallee , l öommersheim,
^.-BabnH. verloren . Inh . ! Dotzheim er Strasse 2, 1.

_ _ Lrabe 44. 2 l / Krebe/ " ' "  I

Möbel -Ankauf . I Mme W (ÄlT MoritasfraS ?7™ .
9anäe öom  Landesdenkmal bis NagelMräe K. Bachmann

Halbst. Gemarkungsgrenze ^ KtrchZasse 64. 1.»ÄÄ assÄatari
KAch.-El»liU. ?ÄÄ ifT'

iw kaufen gesucht. I . Jäger , *$2
^neustr . I5 l Tel. 5047. FErabe 22

Mobel -Ankauf!
Einz. sowie ganze Eiu»

richtnuge« kauft stets . . . ^ -
A. Messer , ^ — * fi * m' eten  gesucht, ©efl.

Hellmundstrabe53, Pt . l.  ÄSrdS U - OesSN 'Äabl ^ 992 an bcn
werden gut «. dauerhaft '

^ | OO0i repariert bei billigst . Be¬
rechnung. Ausfuhr , fämtl.

Eingang.

ZKsWe«

.. - «ou grae r-anoe
IMOhlMW gutes Klavier
- - - -—f  zu mieten gesucht. Keil

Vollständige

bessere oder einfache, «e- Sch osserarbeite ! !
brauchte, Mr 3 Zimmer G,«rich Scklüllerei AM Privathand zu verm.
u. .Küche, au» einzeln, § LachtÜr" 8 ' viÄ ' ^ " beres zu erfragen imvon Prioar I .̂ saitimr . 8. ^ Tel . 5056, \ Tagbl -Lerlaa . En

ufen ge '
owie ,

zu kau

«Mllel.
8K« Me.
SIMM II. S « kl

luche ich zu kaufen.
Frau Eva Kannenberg,

ivalram strotze 4, an der
Bleichstrabe. Tel.  3129

!l|S iS

D. Brandts ILSrem. Embs7'MH',
Kürschnerei u. M 'ÄteL NL

Pelzwaren -'

SJetfi lack. Spiegelschr,
Waschtisch mit Marm . u.
Sviegelanfs ., so« 2 egal«
Rachtschr. zu k. gesucht.
R -Me ^ Friedrichst^ so,Eicheu-Ausueh . ,M

und Lmoleumtev - ich zu
kaufen ges. Preisangeb
an Stiehl ..

Wiesbaden , Langgasse 39,1
Fernsprecher 2024

!MiichMij. MWsert.,
llMAösitAWeii

Md Ae pMüllllll.
Matz-Korsetts

sowie Reparaturen.

relenenstrabe 3. 1. GL

Ernstgemeint!
Jg . Mann , statt !. Fig ., j

!23 katb.. sucht die Be¬
kanntschaft e. ebeizs. jung,
netten Mädchens zwecks
Heirat . Offert , mit Bild
U. Z. 993 Taabl .-Berlaa.

Moq,en -Ausgabe Erstes Blatt . Seile 5.

Bekanntmachung.
Die Bewohner Wiesbadens und der Nachbarorte,

welche ihre « urhckns.Ab- nnementskarte noch nicht mit
Bild versehe« haben , werden ersucht, dies bis znm 1. Juli
dS. JrS . zu erledigen. Die Bilder B̂rustbilder 4»/, mal

>41/2 em groß) werden an den Kurtaxschalteru am Ein-
gang zum Kurhius und im Berkehrsbüro an die Korten
befestigt und mit dem Stempel der Verwaltung ver-

>sehen. Vom 1. Juli ab werden Karten ohne Bild
nicht mehr als genügender Ausweis angesehen. F2I3
' __ Der Magist rat.

Das städt » Wohnungsamt
Rheinstratze 21

ist wegen Arbeitsüberhäusung für das Pr-bMm nur
noch Montags , Mittwochs und Freitags vormittags
von 8—12 Yj  Uhr geöffnet. F3iö

Wiesbaden , den 23. Juni 1920.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Warnung
betr . unrechtmäßigen Strombezug.

Die seit einiger Zeit wieder häufiger vor-
kommenden Fälle von Entwendung elektrischer

!Arbeit veranlassen uns, darauf hinzuwchsen,
daß solche Vergehen gesetzlich als Diebstahl be-
straft werden und daß wir von jetzt ab keine
Geldstrafen mehr verhängen, sondern jedkn ein¬
zelnen festgestellten Fall der Starrtsanwalt-
schaft zur Verfolgung übergeben werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1920. F231
Städtisches Elektrizitätswerk.

"" ' . . . — in  1, 1.1-

Wein'Versteigerung
der

HlgongHlimsiArEl
Nierstein a . Hhein.

Am Mittwoch , den 30 . Juni d. J., nach¬
mittags I Uhr , versteigert die Vereinigung
Niersteiner Weingutsbesitzer im Saale des

„Rheinhoteis “ in Nierstein
*/i . 4% u. V« Stuck 1919 er

u. V« Stück 1917 er
Niersfeiner Weine

aus besseren und besten Lagen.
Probetage für die Herren Kommissionäre
und Interessenten am Versteigerungstagevor

der Versteigerung im „Rheinhotel“.
Proben nach auswärts werden nicht versandt.
Job . Wehrheim Adam Steib
. Vorsitzender. Schriftführer.

Fernruf Nr. 59. F200g

mm
Personen-

Auto.
Mittwoch, den 30. Juni d. I .. vorm.

- , 11 Uhr, wird im Versteigerungslokal Friedrich-
jstrstze 43 zu Wiesbaden ein

gewöhn!. Arbeiter . 52 I.
alt . sticht ein ält . MädL

Perfonen -Auto
Rer Simpler

, , Mauerz
Stanje. .

Werkbank k. Dotzheimer!
Str . 102. Ä S. Köovlfr.

Transvort . K^ f l̂ ^

n. l
. .enichlauä. ,

_>ff m. Pr . u.
'ng. u. F. 986 Tgbl .-B.

I Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter n% Boblen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, Maiuz-Kastel
TeL 4106. Telegr .-Adresse : „ Krauswerk “.

ArmsH . JhM ’s
Ehrhard Müller Sr Co. I.. .. . , . . . *us  * Iew ; Yo ' k  _
Motorcnfabrik, Kieuznach. Fulale Wiesoaaen , Große Burgstr . 10Motorcnfabrik, Kieuznach.

Telear.-Adr.:Elektro ni ülter.

Transmissionsteile
6.50 m Welle mit 4 Cteh-
lager . 55 mm, sowie zwei
Riemenscheib. (600 mm)
alles fast neu. preiswert
zu verk. Färberei Döring.
Drudenstr abe S. _
59 Mtr . Drahtseil , 12 mm
st . ok. Kla renthsStr . 2.P.
Cebr . Fenster, Eichenholz,
5 St . 220' ' 120, 8 Stück
180X103, 1 eis. Treppe,
4 Stuf ., zu verk. Meiuecke,
Schwalbacher Str . 4L, ö.

kauft
Brillantenu .Ferien

Bürostunden r 9—1, *»/,-

StttzN lÖSBf
,Von Herren- und Tamenkleidern, Wäsche, Möbel« , , , ,,
Zahngebissen. BrUlante», « old- n. SilbergegenstLnde». vedernäbme aller SJanz - , Pr«ß g jihlgC.tu ^ . DrÜ«karbeItenmMetallblechen.. Qgd ) tnCg , Kir chgasse  6d--j tntetrie-WerkeW. Benzinger&Co.

ikügcv WiagotuMiiifttAyc21. ^ 1647« I Schl6Ps (^ lB g , n [| 4

Wir sind jetzt wieder
in der Lage Gegen¬

stände zur
VernSdtelunf,

Verzinkung,
Verbleiung etc . zu übernehmen . Lieferung
kann raschest erfolgen.

Uebernahme aller Stanz - , Preß - und

99
17/30 PS . 6 Sitze , pr . Lederpoksterung

mit amerikanischen Verdeck»
laus Grund der § § 1228 — 1248 B. Qf. B. ösfent-
lid̂ meistbietend gegen Barzahlungdersteigert.
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung^

u Budesheim,
Gerichtsvollzieher . Wiesbaden,

_ Sserobenftratz e 14, 3.

Ia trockenes
BuchensoheifhilzA

ofenfertig und für Zentralheräung.

J acob Schwibinger
TeL 2729. Wiesbaden , Göbenstr . 14. Tel. 2729.

Reklameflächen
am.  OinA»am Kiosk in der DnrchgangShalle
de» TaalilatthauseS zu vermiete!,.
NSH. GchaUerhaUe, Kontore rechts.
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Heute Samstag, 26. Juni, abends8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums I, Schießplatz s

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr. jur . et phiL Kart Heyer aus Mainz:
„Die Dreigliederung des sozialen Organismus“
(Verselbständigung des Wirtschafts -, Rechts - und

Geisteslebens ).
ßnschfießend Aussprache . — Zur teilweisen

Unkostendeckung Eintrittsgeld I.— Mk.

(Unter isii Mm).
tisch von 8 Mit . an.Täglich gufhttrgerl . Mittags - u . Abm?

Vorbestellungen unter Telephon -ISr. 5109.
Sonntags von 4 —10 Uhr:

Großes Doppel - Konzent.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Darmstadt
bietet Ihnen in den Erzeugnissen der

JzrmrMer Mdelfahrik
Georg Schwab , Heidelberger Str . 129

Telephon 411 F76
eine Wohnungseinrichtung ganz nach Ihrem
Geschmack und weil stets große Auswahl auch

ganz nach Ihren Verhältnissen.
Fordern sie Abbild. Besuch. Sie die Ausstellung.

Umzüge unter Garantie.
Lazvrung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
An- ». Abfuhr von Waggon». Speditionen jeder Art

Schwere» Lastfuhrwerk.
Liefernng von Sand, Sie» und GartenlieS.

WilimWWsl Miln ®. m. d.%
jtiit Abolfstr-che 1» an der Rheinstraße.

872 Lrstphsn 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolsstraße1 und aus dem Güter-

' bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 782
MAS

liUl ^er als Frachtgut :r
jund schneller als Eilgut i

Steselmäßifger Elifuhrdienst
Wiesbadens » Malusse und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L . RETTENMAYEH , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860. 746

Lene Rauch
* Peter Kuhfus

Verlobte.
Wiesbaden, 26 . Juni 1920

Ktvrlstraße 41. Yorkstraße 6.

Heute nacht 12V« Uhr entschlief nach
langem Leiden sanft im Herrn Unsere liebe
Schwester, Tante und Schwägerin

Fräulein Sophie Krüger.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Farn . Lieske-Biiiller u . Fam . W. Christian.

Die Beerdigung findet am Montag, nachm.
3»/. Uhr, von der Leichenhalle des Südfried-
hoft ans statt.

Statt Karten.
Heute früh wurde meine Hebe Schwester,

unsere,treue , unvergeßliohe Freundin

mm  Betty Braue
durch einen sanften Tod 'von ihrem schweren
Krankenlager erlast.

WA Refar . Braue
rMa  . Aesa Maake

Gertrud Maake
Otto Maake.

Hdükbnrg, ffirtenstr . 34, Part ., Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 47, den 24. Juni 1920.

Die Einäscherung findet Montag , den
28. Juni , vormitt . 11 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt.

Todes -Anzeige.

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schfitcenhof >Apatheke

Langt ;nsse II.

=3*

Die grossen
Juni-Attraktionen
mit Prof . Dressier

und Gcrtrude Rollfs.
Neue schwarze

IotrkMn
en gros , u. eu detail

zu billigen Preisen
abzugeben.

Eduard Moreau,
Wiesbaden,

Rheinbahnstraße 2.

Steintäpfe °
besonders preiswert.
2Ltr .-Tepf Mk. 4»—

WMm , WelNeWr.
Ar. Krämer. Bleichste. 37.

Paddelvoste
Paddelruder

emps. §u.  Lohne Rach?.,
, Rheinstraße.

vkneLmdöll
für Uundsl , Industrie
u. Oeweroe , für den
häuslichen u . gesell-
echafliichen Verkehr
liefert in bester Ausfahrun*

L. SMatag ' s
Hofhachdmcke

Zigarren
rein überseeisch

Sortiment I: 10-Stück -Paket Mk.
. Sortiment II : 10-Stück -Paket Mk. 22

J©s @pli Witte
Zigarren -Spezialgeschäft.

üdur Schiersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstraße.
Keine Filialen.

Mehrere kleinere
Mwmak-WWlWil

für Hotels . Restaurants,
Metzg., Fischgeschäfte rc.,
in Kühlschrankform u. a
für Eisbereitungen mit
clektr. Betrieb von 1200
bis 10 000 Kalorien sof.
billig lieferbar
Rudolf Beck. Zimlingen ..
Wiesbad„ Schillinsftr. 3.

MsWOiUvDllVMM'
schnhe in Schnür und Spangen,
sowie sämtliche Neuheiten für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
größter Auswahl bei Z. Trachmanu

MM 22. r «ÄMM 22.
NB. Rest-, Muster- und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.

Garfensdiläadie
682

empfiehlt
P .'ül.  Sfoss Nacht ., Taumisstraße 2,

Telephon 227 und 6527.

ettengojjfe
Hochstättenstr.

Kontore: „TagMattheus“
Fernruf 6658-53.

Marke

WsMWjUll . FM
zu billigsten Tagespreisen

stet» zu haben durch
Ifileinr . Herziger,

ViehhandlungSchlerstein
Biebricher Strcche 23.

Telephon: Biebrich Nr. 207.

AMesarnt Wiesbaden
GterbrstiSe.

Am 21. Juni : Renmer August
Walz, S1I . ; Miefrau Ralharine
Juineau geb.Zimmermann,S11.;

Uwe Johannais Furdach ged.
— 22. : WitweDietz«, SS

iillprPhillppine . .
«4I . —23. : Rsntnerin Mnrolinc
Renker, 81 J -: Witwe Elisabeth
Sehr ged. Boutelller, 52 I.

Schmidt geh. Th n,- " -rolinc

Gestern verschied an den
treuer, mnigstgeliebter, einziger

a einer schweren Operation unser
Bruder und Enkel

Emil Morgenstern
im Mm von 12 Jahren. In tiefer Trauer:

Familie Emil Morgenstern.
Hermann straße 7.

Beerdigung: Montag, 28. Juni, nachmittags4'/. Uhr, von der
Leichenhalle deS Südfriedhofesans.

Hotel8»»Ilmg,Wiesbaden
30  Saal &asse 30 .

1 Minute vom Kochbruimen . Bäder , elektr . Licht,
Zentralheiaung , alles neu hergariebtot.

Neuer Besitzer . Telephon 0044 . Zivil « Preise.

Qumtaus
ntlver

in Vanille - und Schokoladen-
gescbmack wieder lieferbar
und in fast allen einschlägigen

Geschäften zu haben . ^

Kurt Gumtan,
Näfermlttelfabrlk , Wiesbaden,

Engros -Niederlage auch bei der Firma Kort Wolfi,
Wiesbaden , Meloritzstraße 66. Telephon 4628.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Weinrestaurant

Goethe- Stube
Webergasse 37.

Frühstück-Platten — Diner 12>—2 —
Abend-Platten.

ff. Weine erst. Firmen. Wein im

Tanzschule W. Herrmann.
Sale mt § iw : Sitte« mit hu.

Deutscher Hof, Goldgasse 4.

Kinephon
Erst-Aufführung!

Ut mine Stromtld
(Aus meinen Wanderjahren)

von Fritz Reuter , mit
Hedda Vernon:: E. v. Winter stein

Reinhdd Schanze! :: WNh. Diegstmann.

Johannistranben
u . Stachelbeeren abzug.
geg. Zucker . W. Gattung,
Wartturm -Mee 6.

iSross-Wiesbaden.i
Dotzheimer Str . 19.

| Allabendlich 7^ 2 Uhr : I

Oer grcsse
Variete- Spielpiso
und die großartige

iKrokndü-
Pantomime.

| Kleine Eintrittspreise.

Oieon
Ein sensationell . '

Defektivfilm 1
IOie Eidechse li

Die Erlebnisse des
berühmten

FRED HORST
in 4 Akten.

Frauen, traut den
Männern nicht!!

ein Bade -Abenteuer
in 3 Akten.

Thalia,
Vom 26. bis 29. Juni:

Äsis Liehe
gesündigt . »

Drama in 5 Akten von j
Dr. Allred Schirokauer . |

In der Hauptrolle:

E.Kaiser-Titz!
Oie

Selbstmord-
Kandidaten.I

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit v.3—10VaUhr I

gtonopol
Wilhelmstr . 8. Tel.598

2 Erstaufführungen

XmWotUe,
Idie beliebte , viel¬
seitige Künstlerin in

dem ergreifenden
Drama:

Wie das
(Schicksal spielt.
j Die Tragödie einer !

Ehe in 6 Akten.
Ferner:

Xo &a %dm
in:

Das Biiick im
1Eulenhof.

Spannendes Drama
in 4 Akten.

Gute Entlüftungl
Spielzeit tägl . 3-10' /,.

Xamiiisr-Lichtspide
Mauritiusstr .12. T.3637
Die best. Auslandsflimg
Entschuldigung eines

Verbrechens.
Italienisches Drama in
5 Akten mit der ge¬
feierten Schauspielerin
Maria Jacobini.
Seine erste Liebe.
Lustspiel in 2 Akten.
Nachm, halbe Preise!

f ALHAtLA’
Vom 26. Juni b . 2.Juli

j Vier Akte aus dem
ILeben des berühmten j

Detektivs

Iftax Lauda
mit Kann ! Weiße I
und Muri Meller-
RZeteri , früher Mit-

| glied des hiesigen
Residenz - Theaters . |

Hilde Wesruer-
Inimzzo,

| Schauspiel in 4Akten . ]

f W«
A«MHe« » sbM

Samstag , 2S. Juni.
19. Vorstellung Abonnement D.

Manon.
Oper in 1 Akten (6 Bildern).

Musik von I . Massenet.
Chevalier DesGrieur . F-Scheree
Graf DesTrlenx . A. Nosalewicz
Lescaut . Fritz Mechler
Euillot-Morfontaine . H.Schorn
von Brötigny . . Mer. Kipnis
Manon . . . Mar . Alsermann
Pousiette . . Th. Müller-Reichel
Javorte . . . . . Annie Zinner
Rosette . Lilly Haas
Der Wirt . . . . Ferd . Wenzel
Türsteheri.Seminar W. Maschek
Ein Sergeant . . Paul Wiegner
Ein Soldat . . . Robert Marke
Dienerin . . Elle Meisenheime»
Erster ( Karde- . . H.Lchäfer
Zweiter( du-Corpo . F. Bendhack,
Musikal. Leitung: Arth. Rottzer.
Anfang 6, Ende nach 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , 2«. Juni.

Morgen wieder lnsttt.
Operette in 3 M en v. H. Lewin.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Di« Damen: Dtlma
Marbach, Maria Palik: Emmy
Pelery, Mizzi Will. Die Herren:
Oskar Bugge, Carl Ehr arbt-,
Hardt, Ludwig Kepper, F. W.
Lieske, Kurt Stolzenberg und

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende gegen tO Uhr.

[ MjajMeipte
Samstag, 26. Juni.

Hacbmittags 1.S0 bis 6 Ohr:
AbcnnemantS'Konzsrf.

Städt. Kurorcbestar.
Leitung: H. Jrmer,  stldt

KurkapeUmeistar.
L Ouvertüre zu „Rosamunde“

von F. Schubert.
2. BaUettmusik aus der Oper

„J)ie Königin von Saba“ von
Ch. Gounod.

3. Scherzo capriccioso (Die Wut
über den verlorenen Gro¬
sehen) von L. v. Beetheven.

4. Tenor-Arie aus dem „Stabat
mater“ von G. Rossini.

6. Ouvertüre zu „Orpheus in
der Unterwelt* von Jacques
Offenbach.

6. Vergebliches Ständchen von
A. Macbeth.

7. Fantasie aus „Robert der
Teufel* von G.

Ab 8 Uhr abends im Kurierten:
Gartenfest.

8 bis 9.30 Uhr.
Konzert des Städtischen Kur.

Orchesters.
Leitung: H. Jrmer , stldt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu JBl  jhStai« rat“

von A. Adam.
2. Spinnerlied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

3. Fantasie aus der Oper
„Madame Butterfly* von G.
Puceini.

1. Espana ,Walzer von E.Wald¬
teufel.

6. Ouvertüre zu „Die vier
Menschentlter* von Lachner

I. Amina, Ständchen von F.
Unke.

7. Potpourri aus „Die schöne
Helena“ von J . Offenbaoh.

S. TaranteUe von L. Desoraee.
9.30 bfs 11 Uhr.

Koasert
des Wiesbadener Musikvereins

Leitung : K. Schwänze.
1. Graf Zeppelin, Marsch von

Teike.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsemnühle“ von Reifliger.
3. Rosenlieder : a) Monatsroso,

b) Wilde Rose von Ph. zu
Eulenburg.

4. Luxemburg-Walzer aus der
Operette „Der Graf von
Luxemburg“ von F. Lehär.

3. -Einleitung zum dritten Akt
und Brantehor atu der Oper
^Lebengrlu*von R. Wagner.4. Hobomoko, Indische Ro¬
manze von Reevera.

7. Musikalisches Wandelpano-
roma, Potpourri von Uncke

8. Kärntner Liedermarsch von
Seifert.

Etwa 9.30 Uhr.

Feuerwerk (Feud ’artifico ).
Bei ungeeigneter Witterung)
8 Uhr Abonnement! - Kauest.



Ät . 293. Samstag , 26. Zuni 1920.
referierte. Tie Versammlung zollte

fetfIi^6„? U5T11^run̂ ^ 11 und nabm darauf folgende Ent-swluknng an . Tie beute auf Einladung des E. D. A. ver-
k^ ^ lten Angestellten des Drogenhandels in Wiesbaden

E. ^ ' bvlttatze des Reilbstarifs nachgevrüft. welcker
kk .̂ eutlchen  Drogistenverband von 1873 und

wnhFjfHwÜf1*!- en  ubIeschlosscn und dessen allgemeine Ver-
.«»?a!n̂ E' Eserklaruns>letzt beantragt wurde. Cie vrotestieren

»fSrn den Antrag .auf Derbindlichkeitserklärung.
'T+fVnl °i* e ?k >re isbigen Tarifgehälter zum großen

hMinknffi  Lerabgedruckt werden würden. Cie beauf-"senden Antrag auf DerbindliSkeits.
uruib zu erbeben. Verhandlungen zum Ab¬

dielen neuen Reick-starifvertrags aufzunebmen und Lei
diesen ibre Interessen mit allem Nachdruck zu vertreten.
mendetn* n“ uÖligen . In Meßkirck im Badischen

^ m;7 \ ^ a* I?r,rtvln  einem Ausruf an seine Ctandes-
iM ™ Lun  Aufforderung, den Milckvreis  auf..Ich war höchst erstaunt, als ich in der
skt-r ^ e/rnnen ber  Milckwreis 1.50 M. für das
Kmeuae/n?^ ? J£H' ®e„nlU * war vollauf zufrieden mit deml .2ü, M. und ich glaube, auch mit mir

, *v<Km̂ !rbtslr '̂.,, ?,a- ^ halte als Landwirt den Breis
Mrick ’fi nJj/ir jL nf hoch. Man denke doch daran, daßMilcv ein unbedingt notwendiges Lebensmittel ist Mer Kat
KrclF? Än ^ ,l,nwr in>,^n Städten ? Es ssnd die ärmeren
boben NreiFen?"^!k^ Fn. ^ ^ bi !? ^ eIb  bernebmen bei diesenb5be ^cks Kinder und weiß, was ich täg-
ück, an Milch für die Familie verbrauche. Denkt doch
^tandesgenossen. an die vielen, vielen die nur aerino,»«
Serz°sein^me,?n^ fl®1* &*K es b,Q den Eltern schwer UMS
weil l^ <832 »J&j5 rV,,iJ in $retn fl {ne  Milch geben können,
miist-n «nt«! ? solche Ausgaben nickt erlaubt . Wie
und Ärmsten 6i? 6en  Milckoreis die Kinder der Armenllno A.mitenleiden . denen damit auch noch dieses so bitter
"5/̂ Endiae Nährmittel entzogen wird. Denkt auch an die
und"d,̂ k!?r ftu"L e'i kärgliches Einkommen haben

,6re  ml fu,Ibße.,i di- tägliche Milch auch sebr
Lit" r Mlck ' ' Löblich m& E als 1.20 M. für das
Denkt an ki- «?̂ ^ k^ -"Echt als Dreistreiber binstellen." -Ät an die Not so vieler armer Familien ' l̂eiot euch
^ ^l^ sŝ los und gebt, durch einsschtiaes Maßbalten auch
^?".,ü.d- ia-u.Alanden, den Kaufleuten. Handwerkern»sw ein
Die«"kt»k>t^>-k^ 3F " E) d-m Vreisabbau beginnen soll." —<)ies stkbi aedrucht—- so Ichfetöt die krankt 2^̂,"
in einem kleinen Dorfblatt im Juni des Fabres 192M ^
em-rZ -it. da man an anderen Orten des Deutschen ReichesCäualinge und Kinder mit Lieferungsstreiks bekärnnkt „n,
Wucheroreife genehmigt zu bekommen, da man den Waren-
bou'ern die Fenster einschlägt, um gegen die Teuerung , u
protestieren oder auf dem Markt die Obltkörbe umleert und

'o bRlB zum Lohn für den Wucher, der mitdem O b st getrieben tDirb. löieterunasstreiks
Wucher. KonsumentenoroteNe mit rohen und sinnlô n Aus-

Da-iwsschen blüht ein Blümlein. verborgen w?e
-a t̂-^ Nkr̂E"^.""d delcheiden wie ein Vergißmeinnicht' das
im Badilck-n̂ °" bel  Eandrgen Gessnnung. In Meßkirch
--o mT' nc?e ^0 -Mark-Ccheine. Fälschungen der neuen

Vorderseite, grün-braune Ruck-
seite mit grüner Figur auf der Vorderseite) ssnd dieser Tage
m kessen verschiedentlich sestgestellt worden. Die falschen
kw- in- Lrid ausnahmslos wegen ihres unlorgfältigen ver-
knnen " ®Iutfes’ bfm  * <be  Klarheit mangelt, leicht zu er-
. — Tekeubon-Cchievungen. Die Anmeldungen von Tele-

pbonan'chlnssen kennen aus Mangel an Anschlußnummern
und Kabeladern nur zum geringsten Teil befriedigt werden
„TelephenschreLunpen' sind daber nickt selten. Die Obervolt-
direktion weist daraufhin , daß für die Übertragung von An-
scklnssen auf andere Inhaber die Genehmigung der T,se-
^ss/k/urermaliung Vorbedinguna ist Gegen den HandelMit Antcklussen wird mit allem Nockdruck einaetckrittech da-

"ereckte Verteilung der freiwerdenden Televbonedurckgefi'brt werden kann.
" .^ ""kastendiebstabl. Mäbrend der Nackt von Diens¬

tag auf Mittwock wurden aus einem Ee!ckSftsscknnkasten an
der Kirckgolle8 Paar schwarze und 4 Paar weiße Tarnen»
strümvfe. ferner 12 Paar sckwarze und 4 Vaa ' weiße Kinder-
Lrsswpe entwendet. Meldungen über den Täter bezw. den
V-rblrib der Dwbesbeute werden auf Zimmer 20 im Poli»zeidlrektionspeboude erbeten.

— Kirchliches. Der nächste evangelische W - ldgottesdienft
findet am ä. Juli statt. Ort und Ltunde wird nach belanntgegeben.

- Postpairic nach dem besetzten Ungarn. Postpaketenach den «an
RuEien besetzten Tetlen Unaarna stad auf dem Wege über Rumänien
?ur B-f°-verung zupelasten. Lua der Ausschrist must zu erkennen sein"
dast der Destimmunasor« in den van Rumänienbesetzten ungarischen<Le>
Lleten liegt. Die Versendungsbedingungen find die gleichen wie iur Post¬pakete noch Rumänien. ' v

— Personalnachrlchtea. Zum Eisenbahn-Inspektar wurde
b«r Oberbahnhossoorsteher, Rechnungrrat Lücke ernannt.

vorberrcht« über Kun». Vorträge nnv verwandt «».
- St-- tsth-- t-r. Wie alljährlich oeranstaltet das Staatstheater au«

tn diesem Jahre am Schluss- f«r Spiels » -in- Reihe von volkstümlichenBorstei/lnaen. Die erst, finde» am ^reltva. den 2. ^uli statt mh ,« ,,
tz°s°ngt Kabale und Liebe" zur AuMhrung ,Anf. Sich Uhr)"' Der » ör*
jerfnuT beginnt Sonntag, den 27. d. M.. oormiltagrg Uhr Die no« in
«US, Ich! genommenen vier weiteren volkstümlichen Vorstellungen linden

- -u 7., 12̂ und 12, Juli statt. Es wird schon.letzt darauf hingewiclen
^mt ' d» i « °r!7n -- °" und. » . Juki nicht mehr
weiden. E« gelten ,
I Platz tz. Ranggaler . . . . . ...
5. Ranogalerie1. Reihe und 2. Reihe, Milte, 1.50 Mgalerte • ° ------ - - - • ■ - - '
und 3.,
l Pllck Parterre 2 M.. 1 Platz Parkett 3.50 M."" 1 Platz ÖrHrkM -i
<.50 M.. 1 Platz 1. Ranggalerie 1.50 M.. 1 Platz Seitenlage 5 M
Ä * Fremdenlog- 7 M. Vorv-rkaufsgeb̂chr
^ Sozialabgabewird nicht erhoben. Schri iliche Vorbestellungen werden»icht entgegengenommen. " ---rra-n

Wiesbadener « ergnügungsbühnen and Lichtspiele.
"Die  Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche ein Detoktinnk>»n»»>,̂ .
^ 'T. stsünen Rasen „Das, Derby", in den Hauptrollen" Mar^Lnn^

Wiesbadener Tagblatt.
schreiben üderlandt, in dem gegen die ungeheuerlichen Beschimpfungen der
Pre>svertre1er auls schärfste Einspruch erhoben und die Erwartung aus-
gedruckt wird, dast die beleidigenden Äusterungen in der nächsten Sitzung
durch den Vorsitzenden nachträglich gerügt werden und der Presie Eenua-

ng geneben wird. Ein zweites Schreiben richteten die Zeitungen an
den Magistrat, in dem erklärt wird, dast fle jegliches Zusammenarbeiten
mit dem ietziaen Leiter de, städtischen Nachrichtendienstes ablehnen, so.
lange nicht eine gebührende Genugtuung erfolgt.

Sport.
* Fufchall . Dm Sonntag , den 27. Juni , dem Tage des allgemeinen

Werve- und Sternlaufes. findet auf dem Platze des Sportvereins Wies¬
baden e. V. an der Frankfurter Straße ein Wettspiel gegen den zurzeit
n Atster Form stehendenF. T. Phöni;-Ludwigsbafenstatt. Auch Äie

1. Mannschaft des Sportvereins wird in neuer Aufstellung spielen. Be¬
ginn des Spieles auf dem Platz an der Frankfurter« trahe nachm. 4 Uhr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
den. Nur auf Grund der Anmelduns einer Forderung können
die Rechte eines Gläubigers aus dieser Forderung durch
das Reichsausgleichsamt gewahrt werden. Auch für zweifel¬
hafte Forderungen gelten die Formvorschriften, die in der
Bekanntmachungvom 30. Avril gegeben sind. Zweifelhafte
Forderungen sind also ebenso wie unbestreitbare Forde¬
rungen am alle Fälle bis Ende Juni anzumelden.

Berliner Devisenkurse.
W*D-v. BerHn , 25. Juni. Drahtliche -luseah ' Uh? si flff

Gerichtssaa!.
Fe. Ti« schweres Urteil gegen «i«e« Wacherer. Wegen Schleichhandel

wurde vom WuchergerichtWürzdurg der 51 Jahre alte Kallsmann Max
Werlheimer von Emmendingen zu einem Jahr Zuchthaus, 1200 M. Geld¬
strafe und drei Zähren Ehrverlust verurteilt. Das Urteil wird in vier
Tageszeitungen publiziert. Wertheimer betrieb den Schleichhandelge»
werbsmästig. Er wurde eine» Tages im Piai in Arnfteiu mit 78 Pfund
Weihmehl und zwei Pjund Butter abgesatzt, die er unter falschen
Deklarationen weitersenden wollt«.

ht. Der FrauljurtrrKokaiuschieber und der blntige Zwlschensall bei
seiner Verhaftung. Das Schwurgericht  zu Frankfurt a. M. ver¬
urteilte nach säst zwölfständtger Verhandlung den 22jährigenDreher Otto
Stolle aus'Kelsterbacha. M. wegen Totschlags zu 4 -A Zähren Zuchthaus.
Stolle war bei Schiebergeschäftenmit Kokain, das In Wirklichkeit nur Salz
war, von dem Beamten Eckert  der Wucherstelle überrascht worden
und hatte diesen, als er verhaftet werden sollte, erschossen.  Zn der
Gerichtsverhandlung stellte es sich heraus, dast der Erschossene sein Amt
als Beamter der Wucherftell« schwer mistbrauchthatte, indem er selbst um¬
fangreich« Schiebergeschästebetrieben hatte.

— Ein „Schlangenbäilbiger und Zauberkünstler" »ater Mordanklage.
Ein mit großer Brutalität verübtes Verbrechen sand jetzt vor dem Berliner
Schwurgerichtseine Sühne. Wegen Mordes und Urkundenfälschungwar der
Arbeiter Zakob Trzeziak, der auch als Schlangenbändiger und Zauberkünstler
ausgetreten war, angeklagt. Der Angeklagte hat schon in verhällnirmästig
jungen Jahren mit dem Zucytbauje Bekanntschaft gemacht. Als der Krieg
aurbrach. hatte er als Zuchthäusler es nicht nSiig, ins Feld zu ziehen,
sondern konnte in Berlin als Munitionsarbeiterhohe Löhn« einheimsen.
Seine diebische Neigung war jedoch gröster als seine Arbeitslust, er stahl
in der Munitlensfabritund wurde zu zwei Jahren Zuchthaus»«rurteilt,
dis ei 1017 aerdüstt hatte. Bald darauf wurde er zum drittenmal zu zwei
Zähren Zuchthaus oerurteilt und kam im Septemberv. Z. aus der Straf¬
anstalt. Er zog dann zu einer Frau Henkel in der Waitheftraste zu Neu¬
kölln, und als er keine Arbeit fand, saht« er den Entschluß, seine Wirtin
zu bestehlen Während ihrer Abwesenheit erbrach er sämtliche Schränke
und hatte schon die Beute zusammengepackt, als er von Frau H. überrascht
wurde. Er siel sosort über ste her, warf sie zu Boden, schlug mit einem
Hammer auf 5« »In, bi» ste bcwusttlos wurde, und «rdrollelte fein Opfer
dann mit einer Schnur. Trzeziak wurde flüchtig und nach einiger Zeit in
Leipzig verhaftet, wo er sich mit Hilfe gefälschter Urkunden verborgen hielt.
Dem Wahrspruche der Geschworenen gemäst erkannte das Schwurgericht
wegen Derbrechen» gegen§ 214 StGB. (Totschlag bei Unternehmung einer
strafbaren Handlung) auf 15 Zähren Zuchihau»  und die üblichen
Nebensttasen.

Rolland 1318 .63 G. Mlc. 1321 .33 8. für 100 Sullas
Belgien. 319 .63 G. 320 .33 4 100 Franks«
Norwegen . . . 639 .35 & 630 .65 a 100 Krauen
VLnemselc . 611 .33 4 613 . 15 & 100 Kronau
Sebweden . . . 809 . 13 4 810 .85 a 100 Krone*
Finnland . . . . 177 .30 4 177 .70  a JOOFinn. dirk
Italien . . . . . 823 .73 4 229 .25  & 100 Lire
London . 146 .35 4 146 .65 B. lPId . Sterling
New-iorh . . . 36 .90 4 37 .00 B. 1 Dollar
Paris. 307 .70 4 308 . 30 a 100 Franke«
Echwolz . . . . 674 .30 4 675 .70  B. JOO Franke«
Spanien . . ,. . 619 .33 4 620 .83 & 100 Pesetas
Wien alte . . . 00 .00 (1. 00 .00 a 100 Kronau

• P . Oa. . . 26 .23 4 26 .23 4 100 Kroueu
Frag. 86 . 15 4 96 .35 & 100 Kronau
Budapest . . . . 22 .84 4 22 .90  a « 100 Kroaaa
fculgarien . . . 00 .00 ii. oo .oo a 100 Leis
kouetautüiopel . 00 .00  4 c oo .oo a « 1 turk . Fluad

für Post,

gleichfall»

c..” . , m v • 1 lö* -oul* niaji meyr wie ins-
für i«de Borstellung an die einzelnen Käuser abgegeben
tolgende Eintriilspreise: 1 Platz Amphitheater 75 Pf

nie 2. Reihe. Seite und 3. und 4. Reibe 1 M 1 Platz
. Reihe und 2. Reihe. Mitte, 1.50 M., 1 Platz g «tl “.,

ie 3. bi» 5. Reih-. Seite, 1.50 M., 1 Platz 2. Ranggalerie 2
3„ 4., 5. Reibe, Mitte, 2 M.. 1 Platz 2. Ranggalerie1 Reibe 3 M

Parterre 2 M.. 1 Platz Parkett 3.50 St., 1 Platz Orchestersestei

Sonnt Weist- und ' Kurt"Hel -R-bri, "früh-re,^ "VtitgIied des'
Wn « ^ ^ S°Lt7L Ci" Intermezzo ".

N«s dem Bsrefnsksden.
u, ’ J 55"». SS5 "netfle] an8 . ® ctetn „E - ncordia»  unternimmt am Sonn-

dn ^ Abmarsch' Äuhr J ^ '^ ahn»raL°"''"°'"''°"" °°''» "°^
Der ^Mäunergesang-Derein „H i kd a“ t.  v ., Wiesbaden,

, «inen Familienausflug mit To
Beginn 4 Uhr. Freunde und Eönnsr

« ^ " !^ °7 »^ ^ ' aa.",d-n' 'S7.' Zuni " eiaeV Famttienausf̂ mtt̂ Tanz" "nach
pnb herzlichst eingeladen

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Demokrotisch« Porteiarbeit.

-u Bad Ems, 24. Zuni. Zm Unterlahnkrei» hat seit den Reichstagz-
»ahlen innerhalb der Deutschen demakratischen Partei der politische Eifer
«icht nachgelassen, sondern im Gegenteil die verworren- politische Lage
alle -ngespornt, im Dienste de» Vaterlandes um so inlenstver für die
Partei zu arbeiten. So sand schon am Mittwoch, den 16. d. M.. ln Diez
«ne stark besuchte Mitgli-derversommlung statt, in der Part-isekr-tür
Lemm « , au , Wiesbaden über die politische Lag« sprach. Gestern abend
fand hier ln Em » «in« össentliche Versammlung stall, di- fich-ine, sehr
«ahlreichenBesuches-rsr-ule, und in der Herr Parteisekietär Lemmer aus
Wiesbaden über „Di- Lehren des 8, Zuni" sprach. Di« Versammlung
stellte flch einmütig auf den Standpunkt seiner Äu-sührung-n. Es fand
nur «ist« kurz-, b-ipfllchtende Aussprache statt, und am Ende des Abend»
»aten mshiere Anwesende der Deutschen demokratischen Partei bet.

«tu Prellekonflikti, Tassel.
= 24. Juni. Mit Rücksicht aus di« Vorgäng, in der letzten

?-Ping der Stadtverordnete« wurde von den htcligea »ler bürgerlichen
«Uungen dem Vorsitzenden der Stadtvervrdnetenverlarnmlungein

Neues aus aller Welt.
Verhaftet« Zuwelendieb«. Die Berliner Polizei verhaftete laut „Berl.

Lokalanzeiger" vier wegen Diebstahls Verdächtige, die einem Zuwelen-
Händler 214 Perlen, die aus dem Diebstahl bei der llberstedcluna de» ehe¬
maligen österreichischen Botschafters in Madrid, Prinzen zu Fürftenberg,
herrutzrten, zum Verkauf anboien.

Benzinschiebungen. Rach einer Meldung de» „Berl. Lokalanzeigers"
aus Bochum sind aus der Zeche Zentrum bei Wattenscheid graste Benzin¬
schiebungen aufgedeckt worden. Eine Anzahl Beamte, zum Teil in höheren
Stellungen, wurden verhaftet. Einer der Beteiligten hat sich da» Leben
genommen.

Der Dra- b no« « o» no. Bei dem Brande einer ganzen Stadtteiles in
Kowno wurden über 220 Häuser zerstört.

Ei» Pslizift erschossen. Auf ofsener Straste wurde gestern in Reichen¬
berg bei Zittou ein Polizist niedergeschosten, als er einen Unbekannten,
der gestohlene Wäsche verkaufte, ßestnehmen wallte. Der Verbrecher, der
entkommen ist. feuert« zwei Schüsse gegen den Beamten, der kaum am
Leben bleiben durste.

Schotterstein« statt Zuwelen. Eine überraschende Aufklärung hat der
angebliche arohe Postdiebstabl gesunden. Am 2. Zuni gab eine Frau Dr. St.
aus dem Postamt in Halensee einen Wertbrief an einen Dresdner Zuwelier
auf. Rach der Aufschrift sollte er für 200 000 M. Schmucksochen enthalten.
Bei der Ankunft in Dresden sahen die Postbeamten, daß von den acht
Siegeln fünf beschädigt waren. Da, wurde dem Zuwelier mlt̂ eteilt und
dann der Bries in seiner und mehrerer Beamten Gegenwart geöffnet. Es
ergab sich, dast er statt der Zuwelen drei kleine Schoitersteine enthielt, wie
man ste an Bahndämmen findet. Die Oberpastdirektton wandte stch an
di« Berliner Kriminalpolizei, und diel« nahm sosort die Ermittelungen aus.
Bei ihrer Bernehmuna oerwickelte sich die Frau in so erhebliche' Wider¬
sprüche, dast sich der Verdacht Ichltestlich aus sie lenkt«. Das gab nun Ber-
nnlasiung zu eingebenden Nochforschunaen Itz dieser Richtung. Al» man
der Absenderin endlich ihr« Widersprucheund alle« in Berlin, Leipzig und
Dresden gesammelte Beweismaterialvorhielt, gab sie zu, den Diebstahl
vorgetöulcht zu haben, um stch in den Besitz von 200 000 M. zu setzen. Wie
sie aus den Betrug gekommen ist, will sie jetzi selbst nicht mehr willen.
Sie ist sehr wohlhabend, hat aber wahrscheinlichfür Kleidung und Schmuck
mehr ausaegeben, als ihr zulam, und ist dann auf den Gedanken qe-
kommen. ihr Deftzit durch einen Schwindel zu decken. Eie befindet sich jetzt
in einem g-schlosienen Sanatorium.

Eelcholl-nee Schwerverbrecher. Zn Köln wurde der 25jöhrige Schwer¬
verbrecher Paul Kinna in der Severinstraße von Kriminalbeamten, die
In der Notwehr erst dann von der Waste Gebrauch machten, nachdem einer
der Beamten durch einen Bauchschuß schwer verwundet wer, erschollen. Der
an der Schießerei aus die Beamten beteiligte Bruder des Erschollenen,
BernhardK., ebenfalls ein vielfach vorbestraster Verbrecher, ist leid-i ent¬kommen.

Ein rabiater Zeuge. Vor dem Magdeburger Amtsgericht war ein
Sergeant als Zeug- geladen. Eine Äußerung der gegnerischen Partei setzte
ihn In eine solche Wut, daß er sein Seitengewehrzog und wie wild um
fich schlug. Die Rechtsanwalt« und Zeugen stüchteten aus dem Verhand¬
lungsraum. Die herbeieiienden Justizwachtmeistervermochten den
rabiaten Zeugen nicht zu bändigen, der schließlich ungehindert da, Zufttz-
gebäud« verließ.

Eine halbe Million gestohlen. Durch einen großen Diebstahl Ist der Kauf¬
mann Schilde in der Schwäbischen Straße 30 in Berlin beimaesuchi worden.
Schilde war seit einigen Tagen verreist. Während dieser Zeit hatte ein
Kaufmann Kar! Herimann aus der SchwäbischenStraße 28 sich seiner Wirt¬
schafterin genähert und ihr Vertrauen durch die Vdrspieae'ung gewonnen,
daß er sie zu heiraten beabsichtige. Während die Wirtschafterin krank im
Bette lag, besuchte er sie in der Wohnung und benutzte die Gelegenheit,
eine Kalleit« zu erbrechen und den Inhalt zu stehlen. Er erbeutete 10 Gold-
stücke und ausländische Papiere im Werte von einer halben Million.
Kerrmann teilte der Wirtschosterin in einem Briese mit, baß er die Ab-
llcht habe, nach Bolen zu gehen. Er befindet stch wahrscheinlich aber noch
in Berlin, um hier seine Beute abzusetzen.

Industrie und HandeL
. , * Oelsenkirchen-Deutsch-Luxemburg. Aus gutunter-

richteten Kreisen hört die „Köln. Ztg.‘\ daß in den Verhand-
lungen zwischen der Gelsenkirchener Bergwerks-A.-G. und
aer Ueutsch-Luxem burgischen Bergwerks- und Hütten-A.-G.
zur Bildung einer Interessengemeinschaft
zwischen den beiden Gruppen nur noch gewisse Personen-
fragen klar zu stellen sind, und daß die Veröffentlichung
der hmzelheiten des Geschäfts nahe bevorsteht. Als Leiter
des gesamten Interessenkreises wird Generaldirektor Albert
Voeler in Dortmund genannt.
i j  Verlängerung der Frist zur Anmeldung von Ans-
lanosrechten. Die Frist zur Anmeldung von Rechten,
uutern und Interessen deutscher Reichsangehöriger im Ge-
biet des britischen Reiches gemäß 8 10 Absatz 2 der Anlage
zu Artikel 293 des Friedensvertrages einschli ßlich der
Kolonien und Protektoratsländer ist bis zum 15. Juli ver¬längert worden.
tr \ ,EI ®ütrizitäts-Akt.-Ges. vorm. W. Lahmever & Co. in
Frankfurt a. M. Die Abrechnung vom 31. März ergibt einen
aberschuß von 6 202 840 (5 316 923) M. Es erforderten
n mlm,! 2?? 822 , (1 318075 ) M.. Unkosten 1767 015
Ä M . und Abschreibungen auf eigene Werke

)oo ?oo <̂ \' x. V.) Der Reingewinn  von 3015003U«48 811) M. wird wie folgt verteilt: 8 Proz. Dividende
lU 989 dö9363)fSMfatSrat 153064 (139 4471 IvL uud Vortrag

Banken und Geldmarkt.
«r Französische Bankniederlassung in Frankfurt a. M.
von allen französischen und belgischen Banken, die sich im
besetzten Gebiet niedergelassen haben, hat nur die Banque
de nhin die behördliche Genehmigung auf Grund der
Keiehsgewerbeordnung nachgesucht. Auch hier wurde ein
Zweiggeschäft dieses Bankinstituts errichtet. Die Einrich¬
tung derselben ist seil mehreren Monaten fertiggestellt,
doch wurde das Geschäft noch nicht eröffnet.

mz' , ^ hsel und Schecks auf England. Aus Berlin wird
zuständiger Stelle berichtet : Der Wichtigkeit und Dring-

in , i7 , er  p ac he wegen wird nochmals darauf hingewiesen,
daß Wechsel und Schecks auf England bis zum 10. Juli in
Kngland zur Annahme oder Zahlung vorzulegen sind und
infolge dessen sofort mit der Forderungsanmoldnng dem
KeiehMusgleichsamtbezw. der zuständigen Zweigstelle ein-
-sreicht werden müssen, damit das Reiohsausgleichsamt dieVorlegungsfrist wahren kann.

Versicherungswesen.
— Frankfurter Allgemeine Versieherunes -A- G. Der

V'esamtgewinn beträgt einschließlich 303 763 M. Vortrag
1 816 832 M. (gegen 4 762 434 M. i . V.). woraus eine Divi¬
dende von 50 M. pro Aktie verteilt werden soll . Die Über¬
schüsse betragen in der Transportversicherung 4 347 238 M.
}• V- U ? M.). _m der Feuerversicherung 975126 M.

.}• V- 1918196 M). in der Lebensruckversicherung 32 223
Mark  V - 61 864 M. Verlust ) An Zinsen und Mieten
gingen 3 604 277 M. ein. wovon 2 061 486 M. in den Gewinn-
Jijern der einzelnen Branchen enthalten sind, so daß
1542 790 M. aus Erträgnissen von Kapital und Reserven
herrühren. An Kursgewinn auf Effekten und Gewinn auf
Devisen werden 4 107 278 M. verrechnet , an Kursverlnst
3 511 043 M. (i V. 2 665 596 M.). Die allgemeinen Unkosten
erforderten 1 167 534 M. (i. V. 953 517 M.). die Steuern
735 167 M. (i. V. 506 430 M ). öteU6rn

Aus unserem Leserkreise.
ltzklchtverwendeteSinlendunaenwerden wedereurückaelandt. noch aukbewatzrtzH

* Während unsere Nachbarstadt Frankfurt trotz der schwieriaen linan.
ziellm, Lage in richtiger Erkenntnis des Werts der Fr-.luftbad-anstal«"

5 derartig» Bader - nl-gt, ist der Besuch des Wiesbaden«Zt. anlegt, ist
t randbad - , in Schier  st « in !a der letzten' Zeit' b-d°üt«H

fdiroerl worden wosür tm  Publikum, das nicht über unbeschränkteFrei,
zeit versugt, kein Berständni» haben kann. Bis vor einiger ^eit oerkeb,-t,
nämlich da» Motorboot, da» di« Besucher des Bades übersetzt in^balÄ

°u- MgelmöMgtnj
Anschluß an di- -bensall, jede halbe Stunde fahrende elektr. Sträßenbah,
Seit kurzem verkehrt nun da» M-l°rbv-I nur nach elnstundlich. und -war
von dem vom Strandbadviel weiter entfernten Kaf-nk- I aus. So war
der Schreiber dieser Zeilen mit mehreren anderen Herren ah Wlesbade»
Hauptpost bis Strandbadvon 2(4, Uhr bis 4 Uhr 15 nachm, unterweg».
Jm Interest- Publikums, welche das Bad nicht zum Deranügem
sondern zweck» Kräftigung der Nerven und des Körpers besucht sollte von
der Schier telner S-m«inb-behörd- alles getan werden, um nach Frank
lurter Beispiel den Besuch der Strandbads nach Möglichkeit zu -rlcichr-rn.
Wäre es ferner nicht vielleicht zweckmäßig- allein schon im Znteresf.
einer belleren Rentabilität des Bades —. den Eintrittspreis Ntittwochr,

A. E.und Sümqtnüs tu  crmHHctn?

Wefferbericbfe.

Handelsteil»
Zweifelhafts Forderungen im Ausgleichsverfahren.

Bis Ende des laufenden Monats Juni sind nach der Be¬
kanntmachung des Reichsministers für Wiederaufbau vom
27. Mai sämtliche Forderungen aus Geldverbindlichkeiten
gegen bisher feindliche Schuldner anzumelden, die nach der
Bekanntmachung vom 30. April (Reichs-Gesetzblatt Nr. 94,
Seite 761) im Wege des Ausgleichsverfahrens zu regeln
sind. In bezug auf die nicht rechtzeitig angemeldeten
Forderungen tritt für den Gläubiger der Rechtsnachteil nach
8 18 des Reichsauseleichsgesetzes ein. Außerdem wird der
Gläubiger bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung
der Anmeldepflicht nach 8 64 des Reichsausgleichsgesotzes
bestraft. Für manchen Gläubiger entsteht nun bei zweifel¬
haften Forderungen die Frage, was er zu tun hat. um einer¬
seits dem Rechtsnachteil nach 8 18 des Reichsausgk-ichs-
gesetzes zu entgehen und sich gegen die im 8 64 des Reichs¬
ausgleichsgesetzes angedrohte Strafe zu schützen, anderer¬
seits aber auch nicht der Strafe im Betrage von 5 v. H zu
verfallen, die nach 8 10 der Anlage zu Artikel 296 des
Friedensvertrages zu zahlen sind, wenn eine angemeldete
Forderung mit Recht bestritten und deshalb nicht anerkannt
wird. Aus diesem Dilemna gibt es nur einen Ausweg : Die
zweifelhafte Forderung unter Vorbehalt anzumelden . —
Jedenfalls muß auch die zweifelhafte Forderung vorsorglich
und vorbehaltlich der Feststellung, ob die Forderung unter
das Ausgleichsverfahren fällt und sowohl dem Grunde als
auch dem Betraue nach gerechtfertigt ist , angemeldet wer¬

24. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

1 k/aufO°u.Normalschwere 757.9 765.5I red. | auf dem Meeresspiegel 768.1 766.6
| Thermometer(Celsius) . 14.6 19.8
I Dunstspannung(Millimeter) . .
I Belat. Feuchtigkeit (Prozonta)

8.3
68

7.8
46

| Windriclitung. NW 2 NW 4
I Niederschlagshflhe(Millimeter)

UöduM Temperatur(Celsma): 20.9.

9 Dhr 27
abends

755.9
766.0
15.8
8.4
63

N 1

Mittel

758.8
766.9
16.5
8.2

894

Niedrigste Temperatur; m
Wasserstand des Rheins

am 24. Juni.
Pegel ; 2.25 m gegen 2.30 am gestrigen Vormittag

1.S5 » » 1.61 » » » •
2.63 » » 2.74 « * »

Wettervoraussage für Samstag , 26 . Juni 1925. .
tob  der Xeteorolo?. AWeünnT«es Pbrsilcal. Verein, in Frankfurt1 * .

Wolki.,', geringer Regen, mäßig warm, südwestliche bis
_ westliche Winde.

Biebrich
Mainz
Caub

Ptc Morgen-Ausgabe «mfatzt 8 Seiten.
Hauptschrlftleirep : H. Lektsch.

SSSSSSSW.  Rau"E 'Lss ünther:  für den Änt«.
L-rtchtnsa- l und tzandel Ä . ^ " sür^ '^ Äe7 °û L^^ ~ , v - Dornauf . sümtitch ut Miesvusen. *

U. Verlag derLSchel le nbergstchen  Hofduchdruckerei ln am- . - .-- ,
Kprechftund« der Schriftleittmg 1L bt» 1 Me,
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sWMirgMe!
( Weibliche Personen y
[ Kaufmännisches Personal '

Gewandte

Stenotypistin
erste Kraft, zum baldigen
Eintritt geucht. Bewerb,
und Zeugnisabschriftenerb.

an Gebrüder Hoehl,
1 Sektkellerei,
i Geisenheim a . Rh.
t Gewerbliches Personal)

Anfängerin
oder Lehrmädchen für
Damen -Friseurgeschäft so¬
fort gesucht.

Frisem Rin «.
__ Maner gasse 21.
Für elegant.
in Aachen wird für sofort
nur erstklassige FaOOh

Direttrice
Lei hob. Salär ges. Gefl.
Briefe an Gertr . Lerft,

«Leiterin f. d. gesucht.
Schwarz-Weyl,

Grotze Burgstraße 7.

für in die Sand auf Mil .-
Arbeit gesucht. Stiev,
Jaulbrunnenstcane 9.
LÜeibnähcrin f. 5. gesucht
Landsratb . Lebrstr . 19.

Flickfrau
ins Saus gesucht

Parkstraße 83.
^ Erste Putzarbeiterin
sucht Klein . Moder,

Luisenstr. 44.
Friseuse, verf. u Dnö-f. Ans. Juli sucht Kraft.

Sofbeim (Taunus ).
htlges Mädchen

im leichte Eartenarb . bei
guter Kost u. hob. Lob«
s. Jakob Walch. Handels¬
gärtner . Distr. Königstuhl
(rechts der Idstein . Str ).

besucht wird für hiesig.
Töchterpensionat gebildet«

junge Dame
(nicht unter 25 Jahren)
zur Unterstützung d. Vor¬
steherin u. zur Beaufstcht.
der jg. Mädchen außerh.
der Schulstunden . Näh.
Bnchbdl. Limbarth -Benn.
KraitZvlatz 2. Fsnr. 457.

WIi»M « !tN
die auch in der Kranken¬
pflege erfahr, ist, für ein
Säuglingsheim gesucht.

Offert. unt . F. T. 5176
an Ala -Haasenstein &
Vogler,Frankfurt a.M.

Stütze od. Alleinmädchen
für kl. herrsch. Haushalt
sofort gesucht Nerotal 4,
Parterre. _

Alleinmiidchen.
w. bürgerl . kocht, sof. od.
zum 1. Juli zu 2 Person,
ges. Frau General Giers»
bera . Rbeinstraße 108.

ge? woerl.HausmädchenEustav -Freytagstr . 18
Junges Mädchen.

am liebsten vom Lande,
für Küchen- u. Hausarb.
gesucht. Selbiges kann d.
Kochen erlernen . Gute
Behandlung u. Verpfleg.
Gefl . Offerten unt . 3 . 830

,an den Tagbl .-Verla «.

IMsr-!i.HWSü!DchW
gesucht. San . Dornblüth,
Händel itraße 15._

| TLcht. Alleinmädchen
!tnit guten Empfehlungen
bei gutem Lohn und Ver¬
pflegung gesucht
i Rbeinsttaße 48. 1.

! Mädchen
für sofort oder 1. Juli bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.

Auktionator Kramer.
Neugasse 22 (Lokal).

Wtiges HsusinWeii
welches gut kocht, für kl.
Vrivathansbalt gesucht.
Borzustell . von 3—5 nach¬
mittags bei Frau Direkt.
Reinties , Webern . 37. 1.

Alleinmadchen.
das etwas kochen k.. znm
15. Juli für kinderlosen
Häush . ges. Rappoport.
Wallufer Strafte 13. P.

Gesucht für bald . ficTWT
solides tauch jüngeres)

ßsiimSdW
Bügeln , Servieren , eiw.
Nahen erw ., doch nicht
Bedingung . Angebote an

Fra « M . Oldenburg.
Freseniusstrahe 43.

TLcht. zuoerläss. Allein¬
madchen in kl. Haushalt
(3 Personen ) zum 1. Juli
oder später gesucht

Emser S traße 13.
Wegen Verheirat , des

jetzigen suche z. 15. 7. ein
Mves WsniWen

Tut . Essen u. vollständig.
Familienanschluß.

Frau W. Bellwinkel,
Wiesbaden . Schulgalle 7.

Hausmädchen
mit gut. Zeugn. für so¬
gleich od. 1. Juli gesucht
von ält . Ebev . Ercellenz
Frau von Herwarth,
Sonnenbergerstr . 43

Für ruhigen Haushalt
solides Mädchen (auch
jüngeres ) gesucht Trohe
Burastraße 16. 3._
Zwei zuverll. nicht zu t.

Mädchen
gesucht Weberaaste 4. 2.

Töcht. ehrliches Allein
mädchen sofort gesucht.
Sehr gute Verpfleg, hoh.
Lohn. Pleines , Adolfs«
höbe, Rheinblickstraß« 8.
"Suche zum 1. JuÜ tüchl

Alleinmadchen
oder einfache Stütze bei
hohem Lohn. Monatsfr.
u. Waschfrau. Zentralbz.
varh . Brücher . Biebrich,
Kaiservlatz 6. 2.

Besseres Mädchen,
w. kochen kann und Haus¬
arbeit übern ., zu zwei
Personen gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden.

Frau von Laer,
Eltville . Haus Rose.—

junges Mädchen mora. 7
bis 4 nachmittags gesu
Kaffer -Friedr .-Rina 44.

oder sauberes Mädchen f.
einige Wochen nachm,tt.
z. Ausfahren e. Kindes
gesucht Langgalle 4. 2.
Laub , «uoerläjs . Frau

einige Std . tätlich kur
Hausarb . gef. Hellmund-
strahe 12. 2 rechts.
Sei . Frau od. Mädchen
2—3 Äd . Nabe Klooftock-
ftrahe. Off. u. P . 995 an
den Tagbl .-Verlag.
Putz fr. Mittw . u. Samst .-
Nachm. 2—3 Std . gejucht
Niederwaldstr . 4. L V . I.

Frau oder MädchenFrau oder Mädchen
rum Putzen u. Waschen
1—2 T. d. Wocke gesucht
Köbenür. 27, :i links

Lausmädchen
d. etw . Hausarb . übern .,
w. gef. Sandfchub-Geschäft
Roeckl, Gr . Burgstr . 1.
t MännUch« Porsonen^ )

^ Kaufmännisch«» Perfonal ^
Gesucht erstkl. Protest.

Disponent und
Buchhalter

in lrb . hochrent. Hütten¬
werk. Beteiligung u. Ein¬
heirat möglich. Zeugnisse.
Personalien u. Bermög .-
Verb .iltn . u. F . Z. T . 250
an Rudolf Moste, Frank¬
furt am Main . P131
Gut. Neben-

verdienst
finden Reisende, welche
Tabak - u. Ziaarrenaesch.
besuchen, durch Mitführ,
eines gut eingeführten u.
überall leicht zu verkauf.
Artikels . Geil . Off. unter
B. 993 an Taabl .-Derlaa

Air kaufm. Büro gegen
Vergütung sofort gesucht.
Offerten unter T. 992 an
den Tagbl .-Verlag.
' Sew erchtiches Personal ^

Junger Mann
aus der Fabrraobranche
gesucht. Angebote unter
K. 993 an d. Togbl .-V-rl.

Tagschneider ges.
Stiep , Faulbrunuenftr . 9.

^ Weibliche Person ««! )

" L̂ ufmännifche« Personal )

WHejg. Mine
aus g. Fam . sucht St . als
Privatsekretärin.

Angebote unter Z. 991
an den Tagbl .-Verlag.

lotte Maschinenschreib..
ucht Stellung , auch Um¬
gegend. Offert , u. O. 991
an den Tagbl .-Perlag.

Näherin
bat Tage frei . Offerte»
u. ll . 995 an d. Tagbl .-V.

Fräulein
89 I .. in allen Zweigen
eines grohen Haushalts
firm , sucht Stelle als

Wirtschafterin,
auch bei Ausländer . Oft.
u. T . 981 Ta gbl.-Verlag.

Best. Mädchen,
25 Jahre alt , in feiner v.
bürgerl . Küche u. allen
Hausarbeiten erfahr ., s.
selbständige Stellung zum
1. Juli , Offerten unter
O. 995 an den Tagbl .-V.
r anges gebrld. Früul.
sucht zum 15. Aug. Stell,
als Stütze in nur gutem
Hause, am liebsten zu
einzelner Dame . Gute
Behandlung Bedingung.
Offerten unter D. 988 an
den Tagbl .-Verlaa.

Junges Fräulein
sucht leichte Beschäftigung
in franz Familie , ganze
oder halbe Tage . Oft. u.
I . 993 Tagbl .-Verlag.
Suche sofort od.""l Jü !i
Stellung als Küchen«
mädchen. Nachznfr. zwisch
10 und 12 Uhr morgens
Rieblstraße 11,  Mtlst 2.

Frau sucht Arbeit
um . Waschen, Krämer,
feldstr. 23. Bdh , Dach.

Aelt . vestere Frau
sucht tagsüber l. Deschäft,
(Kochen od. dergl .) bei
ebenfalls älterer Dame
oder Herrn . Offerten u.
E. 993 an Taabl .-Be rlag
Suche bei j —2 Familien
Waschbefchäft. (Französ .)
Off. M. 995 Tagbl .-Verl.
^Männlich « Personen ~)
£ KaufmSnnI sches Personal

Wm  Sjüänn
sucht sofort Stellung in
gröberem Büro , Bankfach
bevorzugt . Offerten unter
O. 988 an den Tagbl .-V.
Junger Mann
sucht Stell , als Verkäufer
in Zigarr .-, Lebensmitt .-
oder and , Geschäft. Ein
tritt kann sofort erfolgen.
Oft . u. T . 993 Tagbl .-V.

'̂ Gewervliches 'Ler -snäl^
Ein tücht.. durchaus er¬

fahrener verbeir . landw.
Verwalter , der überall
mit Sand anlegt , sucht
Stellung . Offerten erb. u.
8 . 995 an Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
(Mann Sckloffer) nimmt
Hausmeisterstelle an . Oft.
H. 998 an Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht St . irgendw . Art.
Adr . Tagbl .-Verlag . Uh

für elegante Maßanfertigung von Blusen und
Kleider«» sowie Aenberungen zur Leitung eines
Ateliers zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter K. 10487 an Ann .-Exped. D. Frenz, G. m.
b. H. , Mai », . F5

Tertil-Vertreter
von leistungsfähiger , füd ». Baumwollweberei
und Ausrüstungsfirma

gesucht.
Bei Manufaktur . Detailfirmen und der Konfektion gut
eingeführte Herren wollen Angebote mit Referenzen
und Lichtbild einreichen unt . 8 . Ü . 4649 an Rudolf
Masse , Stuttgart . F131

Ach/tz
verschafft mir gegen hohe Vergütung

Vertrauens stellung
gleich welcher Art ? Off.

» 9 ! erb . u. P . 991 Tagbl.-Bl.

r 9 t

SmietiiM ]
Läden «. Geschäftsräume.
Grober Lagerplatz , Näbe
Weftbabnhof . ev. geteilt,
fof. zu verm. Eüttler.
Dotzheim« Strabe 121.
Möbl 81« .. Man ( «ft*

Zn Waldesnähe
Babnftatio «. schöne Zim,

mit 2 Betten , für Sams¬
tagabend immer r« ver¬
miete« ; evt. mit Nacht¬
esten. Näheres im Tag-
Llatt -Berlag . &

Ketzer. Remis.. Cftad. «ft*.
Stall für 1—2 Pferde

n. Futterraum zu verm.
Adlerstrabe 57.

MzWe j
Polireibeamt ., o. Kind .,

ucht 1- oder 2-Zimmer-
Wohnung : nimmt a. Teil
an einer Wohnung evt.
mit Hausarbeit . Off. u.
G . 983 an den Tasbl . - V.

Gesucht1 Zimmer
u. Küche oder gr. Mans.
mit Kochgelegenheit von
alleinsteh. Frau . Off. u.
K. 995 an den Tagbl .-V.

M BangsMqmrt.!
Jung . Brautv . (Eisen¬

bahner ) sucht per sof. od.
t . Juli 1—2-Z -̂Wohnung
mit Kücke. Angeb. unter
F. 990 an den Tagbl .-V.

Einzelner Herr
(böh. Beamter ) sucht 2
oder 3 Zim ., a. unmöbl .,
in ruhiger schöner Lage.
Offerten unter U. 991 an
den Tagbl .-Verlag.

väter einemöblierte

mit Küche, separat , wenn
möglich Klavier , in der
Nahe des Bahnhofs oder
innerhalb der Stadt . Off.
unter Z. 988 Tagbl .-V« l.

Ehepaar . 50er 2 .. sucht
2—3-Z.-Woim. s. Haus-
verw. od. Miete . Off. u.
M . 993 Tagbl .-Nerlaa.

Wohnung
Suche für Juli oder

August eine 4- oder 5-Z.-
Wohnung . Suchender w.
evt. a . 1 Haus od. Billa
mit frerw. Mohn . kauf.
Angebote unter kl. 993 an
den Tagbl .-Verlag. _

Dauermieter
(ält . Herr ) sucht bestere
möbl . Wohnung mit Ver¬
pflegung i. Wiesb .. Bier¬
stadt od. Sonnend , Preis-
An g. u. S . 995 Taabl .-V.
Möbliertes Wohn-. jnS

Schlafzimmer
v. ruh . Ehepaar ohne K.
auf dauernd ab sofort ge¬
sucht. Oft . mit Preisang.
an Albert Thamv . Resid.-
Tbeater.

Suche für sofort
möbl. Zimmer.

Off. mit Pr . an Sautter.
Kurhaus , Konditor.

Herr f. groß. möbl. .
m. Schreibt . Kranzpla «,
Taunusstr . u. Umg. Off.
T . 989 an Taabl .-Nerlaa.

mit Telephon sofort ge¬
sucht. Offert , u. D. 77 an
den Tagbl .-Verlag . F73

Gesucht
gut möbl. Zimmer , wen«
mögl. mit klein. Arbeits¬
zimmer oder Salon , ohne
Pension . Offert , u. D. 893
an den Tagbl .-Berla «.

Junger Bankbeamt , s.
möbl. Zimmer.
Oft , u. F. 983 Taabl .-V.

Ein älterer Herr
sucht als Dauermieter

2 möblierte Zimmer
<evt. mit Pension ). G-fl.
Oisert . mit Preisang . u.
B . 995 an den Tagbl .-N.

Wemieller
event. mit Büro , per sof.
zu mieten gesucht. Angeb.
«. R . 992 Tagbl .-Verlag.

Achtung!

f Wohnungen[ z« vertauschenJ
Tausch!

Düsteldorf — Wiesbaden.
Meine in Düsteldorf gel.

schöne 2-Z.-W. und Küche
beabsichtige ich gegen eine
gleiche oder evt. 3 Zim.
in W. zu t. Aug. Sonne¬
berger, Nerostr . 6. Laden.

Mserkchr
( Kopitalien-vefuch« }
L Hypotb. 158 900 Mk.

auf erstllastiges sicheres
Unternehmen p. 1. Ott.
nur v. Selbstgeüer gesucht.
Oft . u. U. 984 Tagbl .-V.

f 3notiffl ]
£ JmmobUien-Berkäufrj
Mdd . MUa
im hint. Nerotal, m. 8
Zim. u. Zubehör, bald
beziehb., für Mk. 280000

zu verkaufen.I. Tchottenfrls&Co.,
Immobil .- Vermittlung
Theat.-Kolonnade29/S1

Villa
in der Nähe des Kur¬
gartens , mit Zentralbeiz .,
Gas u. elektr. Lichtanl ..
zu verkaufen. Offert , unt.A. 898 an den Tagbl.-V.
Das Haus Romertor 5
mit frei« . Laden u. 1.
Stock ist sof. zu verk. N.
daselbst.
Groher Garten
140 Ruten , neu eingefr.
mit 80 Obstbäumen und
Johannisbeersträuch . an¬
gelegt. an fest. Straße in
der Baulinie geleg., gibt
6 Baustellen in d. Front,
auch für Gärtnerei oder
Geflügelzucht geeignet,
billig zu verkaufen. Off.
u. D. 986 Tagbl .-Verlag.
[ Jmmottlirn-Kaufgefuche)
Kleine mod. Villa
für gleich oder später be-
ziebbar , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B . 982
an den Tagbl .-Verlag.

Villa oder
Landhaus

Nähe Wiesbadens , auch
Rheins ., mit Obst- und
Gemüsegarten , zu kaufen
gesucht. Ang. mit Preis¬
angabe . a . ob Wobnung
freigemacht werden kann,
unter S . 995 an den Tas-
blatt -Berlag erbeten.
Ein Landhaus
Nähe Wiesbaden , mit
Stall ., Garten , evt . mit
ein paar Morgen Land,
zu kaufen gesucht. Volle
Auszahlung . Offert , u.
T. 988 an d. Tagbl .-B.

Gasthaus
gutgehend, bei hoher An¬
zahlung vom Eigentümer
sofort zu kaufen gesucht.
Okf. u. S . 988 Tagbl .-V.

l MSllft
[ Privat-Berkänfs]

Gutes Zugpferd
event. mit Gei« , u. zwer
Federrollen zu vk. Klar¬
mann . Adelbeidstr. 76.

Sehr gutes schweres
Pferd

brauner Sj. Wallach , zu
verkaufen. C. Fellmer,
Eltville a. Rh. Tel . 62.

SIMMe
Kjähris . tadellos im Zug,
auch für Laufpferde ge¬
eignet . zu verkaufen. 7S2

W. Bail Wwe.,
Biebrich am Rhein.

Gute Milchzieg«
frischmelkend. 3—4 Liter
täglich, zu kaufen gesucht.
Dioion , Rostelftraße 4.

ZiegenböSchen
verk. Hans . Röderstr . 8.
Jg.d.Schäferhund
zu verk. Näh . bei Fisch« ,
Nerostraße 14. 1.

Kiedr Str .' 10. Part.

Wmlll-M !»
n wachsam u. zimmerrein,

billig zu verkaufen.
Mehnert,

1 Eöbenstraße 7. Hinterh . 1.
*■ Das Kleinste, » . es gibt!
^ Reizendes

M« »-HMWr
3 wergrehpinscherche»

(Rastctierchen) zu verk.
' Bleichstrabe 15 Sth . B. r.
- 3 FvX-Terriers
^ 6 Wochen alt , zu verk.

Sonnenberg,
' Wiesbadener Straße 25,

Seitenbau.
Schäferhunde,

2yi  Monate , rasserein, für
\  300 Ji  zu verk. Scheibert.
'  Langen , Dez. Darmsiadt.

Südl .. Ringsirabe 28.
" Ja . Graus .-Hasen zu verk.
' Wever . Bismarckring 40.

Etl . j. Katzen zu verk.
' Job . Börner . Dotzherm.
1 Wellritzitrabe 36.
> Glucke m. 18 Kück. zu vk.
t  Blum . Rbeinttrabe 50.
| 5 Hühner u. 1 Hahn verk.
’ Intra , Kavellenstr . 23.

Bronzestanduhr
mitMusikinit . bill . zu vk.
Webergaste 28. 1.
Wee-.w-sers!«

5t., 12 T.. sehr schön, eins.
Anrichte mit Brett , kl. u.
gr. Steintöpfe usw. zu
verk. von 8—11 u. 3—6.
Buch, Rbeinitrabe 70.

Verschied, einz. eleganteHgMN-LeösMsÄil
Mnfterstücke. verk. billig
Feilbach . Dotzb. Str . 53,
Sockvart . links.

' Tennisschläger mit Brest«
zu verk. Nikolasstr . 26. 2.

Damen -Panamabnt
(fast neu) , sehr billig , ein
P . Kinderlackichube (25),

| ffiarb. f. 1 Fst. Aumann,
Weißenburgstr . 10. 2.

EleS . neuer Tüllhut
l zu verkaufen . Graubner,
. Platter Straße 28. 2 ^

Ele «. gesticktes Taftkleid
bill . abzuseb . WUHelmi,
Westendstraße 24. Part.
Weihes BatiMeid . neu,
Er . 46. zu vk. Dittmann,
Kavellenttraße 40.

Blau -feid. Kleid
(42—44) u. zwei Kinder-
Hütchen zu verk. Schmidt,
Lnifenstraße 41. 3.
Dm» SrsuerFeD

, zu verk. blauseid , gestrickte
Jacke, lila Regenmantel
u. a. Seide gen. Umhang
für ältere Damen . Äntz,
Zimmermannstr . 3. 1 lks.
N. schw. Anzug 250 Mk..
Reitjattel zu verk. Anzu-
seben 10—12 Uhr . Koch.
Rendorfer Straße 8. 2.
Neuer Rock und Weste

zu verkaufen . Schwind,.
Rauentbaler Str . 18. 4.

Smoking -Anzug, ne«.
Friedensware , ganz auf
Seide gearbeitet , grobe
Figur , zu verk. Krebs,
Bismarckring 27. 4.

2 setr . Anzüge
kl. Fi «.. 2 P . getr . Schuhe
(41) zu verk. Bleichstr. 37
Bart ., bei Krämer.
Weniq getr . Sebrock-Anz.
im Auftr . bill . zu verk.
Rosenbera . Luisenstr. 22.

Änzng.
hellgrau , sckl. Fi «.. Oft .-
Reitbose. feldgr . mit gr.
Wildleosroes .. Drilchbose
zu vk. Händl . v. Rosen¬
strauß Adolfsallee 26 2.Burschen-Anzüae
(neu ) b. zu verk. Barbe-
henn . Serderstr . l ( . S 2.

Entlastung » - Anzug.
Svortanzug . Eutaway u.
Ehav . claa . zu verkaufen.
Brömfer . Loreleirina 4. 3

Entlastungs -Anzug,
schw. «ef.. bill. zu verk.
Schäfer . Zketenring 14.

Ein grauer Spirtanzng
gr. Frgur . fast neu. billig
zu verkaufen Luisenstr. 7,
1. Stock, bei Rotb.
Entlast .-A«z«a bill zu vk.
Lösch. Häfneraaste 16. 3.

Reue gestreifte Hofen
sowie Stoff für Anzug,
feldgr . Offizierstuch . bill.
zu »erkaufen . Egerman ».
Dotzbeimer Str . 63. Htb.

Ein bl . Waffenrock
billig zu verk. Luiscn-
straße 7 1. Rotb.
Ein neuer Letzernrnntel
für Autofahrer zu verk.
Wagner . Helenenstr. 24. 2
Sebr sch. Chrvreau . Fell
für 2 Paar Stiefel vastg
billig zu verk Kunkel.
Dambamtal 36. Hockv.
Kr LMreM Wtz.

1 P . vrima Reitstiefel.
Lackleder, Nr . 42, billig
zu verk. v. 10—4 Emser
Strabe 44. Gib.. Schäfer.

Guterh . Markise
zu vk. N. TagbT-Berl Li

Reue schw. D. ,
Gr . 41. Betrag. h .-Sute,!
Kinderbut . Fruchrorest«
zu verkaufen Hallgarter
Straße ^7 2. bei Lotz._ _

Ein Paar gut erbalt.

zu verk. Mever . Römer, l
tor 2. 2. Etage rechts.  ;
6 neue reinleiiu Bamen«
Taghemden u. TnÄtüch«
oreiswert zu verkaufe»
Luisenstr. 7. 1. Rotb.

8r . Badetuch, hellgrau.
Kostüm, dunkl. Morgen¬
kleid u. Blusen . Gobel.
Kaiier -Friedr .-R . 30. P.

4V- Meter Drell
zr, verkaufen bei Beck,
Borkstraße 13. S.  3 l.

Schafwolle
25 Zentner gegen Gebot

abzng. Anfragen an
Tehas . Eltviller Str . 18.

Televbon 2038.

gut erb..'zu verk. Ritter,
Biebrich, Andr eas ftr. 3, P.

Konzert-Zither,
mit Kasten, fast neu zu
verkaufen Lanzstraße 12.

Ein Grammophon
mit 24 Pl .. 1 Paar neue
Arbettsschuhe billig zu
verkaufen. P . Schade.
Mellritzftraße 57.

Nubb.-SÄlasziipmer
oreisw . zu verk. Ftscher.
Weißenbnrastratze 5. 3.
Mass. nußb.-vol. Schrau
Buntvergl .. verk. Schmldt
Meißenburastr . 10.
Bett . Waschtisch b.
Reetz. Lebrftr 5. 2 r.

Schönes, weih. K-.ndet«
bttt zu verk. Soffmann.

Zu verkaufen:
1 Steil. Weißzeugfchraich
1 kleine Waichkommode
mit Marmorvlatte . Weil,
Herrngartenstr . 15. Part.
W gl. « chUlwI
3teilig . eich., vreisw . vk.
A. Eörsch. Forststrabe 7.

kch. Wesstzna
1,95 m hoch, Mit Tresor
zu verkaufen.

Kölling, Göbenstr. 3.
Telephon 3877.

Eisschrank. Fubbadew»
Holländer, W-schaarnitur.
versch. Herrenweit.. Kra»
u. Manschette» (42) verk.
Pantdel , Gerichtsstr. 1,,2.

Ma- aa.-Äuszirht ijch
Koffer. Portieren ru ^vk.Äiobr . Emser Sirabe 6 1
Dovv. Schreibtisch. Drph.
Sonneck, dito Schrank >ur
Wäsche u. Kleid . 550 Mk.

L tÄ8|smsffif 13“» '
400 Mk.. kl. Ottomanr
85. dito gr . 235 Mk. die.
bill . Polstersessel. Trum-
Bettvorlagen aus Tepp.-
Neften zu verkaufen.

Haas,
Dotzbeimer Strabe 28..

Grober Schneidertiich ^
-u oert Frankenstr . 23. 1
Für Friseure! Wasä»r H
vk. Reetz. Lebr str . 5. 2..t:

Ei» Doppel-Stehpult
mit Drehstuhl 180J{, pol.
oval . Tisch 135. Nähtisch!
95-ll . klein. Waschtisch 95. f
Chaiselongue (neu. erstkl z
Arbeit ) zu verk.
Kogler. Eltviller Str.

Werkstatt.
1 Kinder -Klappstuhsch^

gut erhalt ., zu verkaufen

zu verk. Äarsiraße 38.
Nähmaschine ^neu u. gebr.. zu ven- !

Krieaer . Frankemtn 2L,
Kleine Obstvreste

billig zu verk. KohlbaaSl
Moritzstr. 48 S . 2-

Neues elegantes ^
Einsv.-Pferdeaeschrrr .

zu verkaufen Lahnftr . L
2 St . Reitz. ^ ^  1Euterh . gr. Savdkarre«
zu verkaufen. «,röblrÄ
Ludwiastraße 14 Part^
Gr . Federk. zu vk. an Dr-
Meveld . Rbein str . 70 2j
Brennabor » K inder man
,u verkaufen bei Om» !
immermannftr . t S . 1 1

_tn neuer Ktnderwage* ,
billig zu verk.. das. ei«
gebr. guter Kvortwage»
f. 120 Mk. Wintermeyer,
Ramback . Mü bl-'asje n, j
Brennab . - Kind -rwage?
Korb mit Nickel, zu vl-
Arnold . Bism .-R . 1JL
Brennaöor -Kinderwage»

zu verkaufen. Jeaujoul,
Oranienfttatze 33. 3,
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